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10 . Oldenburg, Montag, den 13 . Januar 1002. XXXVI . Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

* Oldenburg , 13 . Jan
Im Aufträge deS Kaisers wird sich Prinz Heinrich

von Preußen nach Amerika begeben , um dort dem Stapel-
laus der neuen Kaiscryacht bcizuwohncn . Der Kaiser hat
in englischer Sprache an den Präsidenten der Vereinigten
Staaten nachstehendes Telegramm gerichtet:

„ Sehr dankbar für Ihre freundliche Zustimmung zur
Vollziehung der Taufhandlung beim Stapellauf meiner

Dacht durch Fräulein Roosevclt , ist es mir eine große
Freude , Ihnen anzukündigen , daß ich die Ueberfahrt meiner

Dacht . Hohenzollern * und ihre Anwesenheit bei der Feier¬
lichkeit befohlen habe . Mein Bruder , Admiral Prinz
Heinrich von Preußen , wird als mein Vertreter erscheinen,
sich dort mit meiner Jacht treffen und wird Gelegenheit
haben , Ihnen nochmals meine aufrichtigen Gefühle der

Freundschaft für die Vereinigten Staaten und deren aus¬

gezeichnetes Oberhaupt auszudrücken .
*

Hieraus ist folgende telegraphische Antwort des Präsi¬
denten in deutscher Sprache eingelaufcn:

»Eurer Majestät Absicht , Ihre Dacht . Hohcnzollern*
herüberzuschicken , um beim Taufen Ihrer neuen Dacht durch
meine Tochter anwesend zu sein , ist uiir sehr erfreulich und

befriedigend , und ich versichere Sie eine - herzlichen Will¬
kommens Ihres Bruders Admiral Prinz Heinrich , dem ich
dann dar aufrichtige Gefühl meiner Hochachtung für Euere

Majestät , sowie meine besten Wünsche für die Wohlfahrt
des deutschen Volkes persönlich aussprcchen werde.

Theodore Roosevclt . *

Dir JnstandsetzunaSarbeiten an der kaiserlichen Dacht
„ Hohenzollern " sind nahezu vollendet . Das Schiff ist
ins Werftdock gegangen und soll für eine zehnwöchige Fahrt
ausgerüstet werden . Die Arbeiten werden mit allen Kräften
betrieben , um das Schiff so schnell wie möglich seebcreit zu
machen . Die Dacht „ Hohcnzollern " steht das ganze Jahr
in Dienst . Der Zustand der Seebereitschast kann also , wenn
nicht gerade besondere Ausbesserungen ausgeführt werden , in
der kürzesten Frist erfolgen . Schon im November v . I.
wurde mit Bestimmtheit behauptet , daß das Schiff für eine
Mittelmeersahrt in Stand gesetzt werde . Jetzt weiß man,
daß das Reiseziel Amerika ist.

Der Etat im Reichstage.
IV/

Der Sonnabend -Sitzung , die sich interessanter gestaltete,
als man ursprünglich erwarten durfte , wohnten am Bunde ?»
ratstische b« : Graf Bülow , Gras PosadowSky , Freiherr
v . Thielmann , v . Goßler , v . Köller . Das HauS war
wiederum nur mäßig besetzt . Ter erste EtatSrcdner war der
Nationalliberale Dr . Sattler , der gegen die Polen polemisierte
und dann den Fall Spahn erörterte , indem er der Ansicht
AuSvruck gab , daß die Trennung der Wissenschaft nach Kon¬
fession die Professoren , welche unter diesem Gesichtspunkt be¬
rufen worden wären , gar leicht veranlassen könnte , nur . kirch¬
lich abaestempelte Wissenschaft * zu lehren . Hinsichtlich der
finanziellen Fragen trat Redner für Einführung der
obligatorischen Schuldentilgung und Stärkung der Position
der Reichsfinanzverwaltung ein , auch gegenüber den Forderungen
für Heer und Marine . Herr v . Köller , der Staatssekretär-
von Elsaß -Lothringen , suchte die Berufung SpahnS dadurch
zu rechtfertigen , daß er ein Rechenexempel aufmachte über die
Zahl der katholischen und evangelischen Studierenden an
der Universität Straßburg , sowie über die Zahl der evan¬
gelischen , katholischen und jüdischen Professoren . Tie Re¬
gierung habe einem schon lange ausgesprochenen Wunsche des
elsaß - lothringischen LandesauSschusseS nachgegeben . Tie Fakul¬
tät habe an sich gar kein Recht , gehört zu werden bei der
Berufung von Professoren . Dir Aufregung im Lande über
den Fall Spahn sei künstlich durch die Presse geschürt worden.
TaS Zentrum begleitete die zahlenmäßigen Darlegungen des
Herrn v . Köller mit lebhaften Hört , Hörti -Rufen . Abg.
Tr . Bachem (Zentrum ), den man in den letzten Tagen
wiederholt in lebhaftem Gespräch mit Herrn v . Köller auf den
Bänken der Zentrumsreihcn bemerkt hatte , polemisierte lebhaft
gegen die Ausführungen deS Abg . Tr . Sattler und schloß sich
den Ausführungen deS RegierungSverlreterS voll an . Ti«

. Voraussetzungslosigkeit * der Wissenschaft , die bei den Aus¬
einandersetzungen über den . Fall Spahn * eine so große Rolle
gespielt habe , sei weiter nichts gewesen , als die Einsichtölosig-
keit in die Bedürfnisse eine - paritätischen Landes . Abg.
Bebel (Soz .) bemerkte zu der Angelegenheit Spahn , eine

Voraussetzungslosigkeit der Wissenschaft gebe e» im heutigen Staate
nicht , an den Universitäten würden nur der Regierung genehme
Parteirichtungen geduldet . Rednereriuncrtez B . audenFall Arons.
Eingehend behandelte Bebel die Vorgänge in Ehina , er
wiederholte seine früheren Darlegungen , wonach die Ehinesen
provoziert worden wären , insbesondere habe Herr v . Kellelcr
seine Ermordung selbst verschuldet . Wer babe es veranlaßt,
daß der Kops deS . sogenannten * Mörders En -Kai in Spiritus
nach Deutschland gebracht worden wäre ? Tic Wegnahme der
astronomischen Instrumente von der pckinger Stadtmauer sei
« ne Plünderung , die nach dem Mililärstrasgeseh mit einer
Strafe bis zu b Jahren Gefängnis und Versetzung in die
zweite Klasse deS SoldateustandcS bedroht sei . Schließlich kam
Bebel nochmals auf den Fall Feilitzsch zu sprechen und
erklärte abermals , daß seine Partei alle Mittel der Verfassung
und Geschäftsordnung gegenüber der Zolltarifvorlage anwcndea
werde . In vorgerückter Stunde erwiderten dem Abg . Bebel
Reichskanzler Graf v . Bülow und KricgSminisler
v . Goßler . Ter Reichskanzler beschäftigte sich namentlich
mit der China -Angelegenheit und wicS nachdrücklich die Be¬
hauptung des Abg . Bebel zurück , daß » ach Sedan das Ver¬
halten der deutschen Armee gegenüber den Franctircurs Aehn-
lichkeit gehabt hätte mit der englischen Kriegführung in Süd¬
afrika . Kricgsminister v . Goßler bestritt , daß in China
durch die deutschen Truppen geplündert worden sei . Herr
v . Feilitzsch sei ein vorzüglich qualifizierter Offizier , der seine
Leute in China etwas hart angcfaßl habe , aber nur da , ivo
schwere dienstliche Vergehen Vorlage » . Ter Kaiser selbst habe
seine Wicdercinstellung verfügt . Am Montag wird die Etats¬
beratung fortgesetzt.

HrafMükows Rede und die englische
Messe.

Die Zurechtweisung , welche Graf Bülow , und der
Ordnungsruf , welchen der Präsident deS Reichstage ? der auch
von uns verurteilten Schmähung des Antisemiten Licbcrmann
v . Sonnenbcrg gegen Ehamvcrlain und das englische Heer
haben zu teil norden lassen , werden un großen und ganzen
in der englischen Presse kurz abgethan . . Daily Mail * begnügt
sich mit den dreißig Zeilen deS Reuterschen Berichts , weder
sic noch » Morning Post *

, „ Standard * oder . Daily Telegraph
erwähnen sie im Leitartikel mit einem Worte . Es wäre
indessen irriy , daraus den Schluß abzuleitc » , daß man die
Angelegenheit in London als abgethan betrachte oder sich
einigermaßen beruhigt hätte . Eher ist das Gegenteil der
Fall . ES herrscht vielmehr die Ansicht vor , die Sachlage
sei zu ernst , um noch über die gefallenen starken Worte
hiuanszugehen . Nur die . Daily News * , das Blatt deS liuks-
radikalen Flügels der Opposition , wo Teutschlands gruud-
sätzliche Gegner vereinigt sind , äußert sich beifällig über
die Worte des Kanzlers . . Daily Chronicle *

. das Roscberys
Richtung vertritt , bemcrkt , man habe keinen Grund , dem
Kanzler für die kärgliche Anerkennung zu danken , daß eS
im britischen Heere auch Leute gebe , die für ihr Vater¬
land zu sterben wüßten , und macht den Grafen Bülow
indirekt mit für die Ausdehnung deS maßlosen Hasses
und für die Beschimpfung des britische » Heeres
verantwortlich . Die . Times * äußern sich im Leitartikel mit
großer Schärfe und bemerken am Schluffe : »Wir sind bereit,
die schwierige Lage anzuerkenncn , in die die deutsche Regierung
auf der Strömung deS EnyländerhasscS hineingetriebcn ist;
wir können sogar den übertriebenen Nachdruck verzeihen , den
Graf Bülow auf Versicherungen gelegt hat , die ihm in dem
augedeuteten Sinne sicher nicht zugegangen sind . Wir müssen
aber offen und sehr bestimmt erklären , daß das Maß britischer
Geduld und Erlragcns überschritten wird , wen » er glaubt , er
könne um die Freundschaft unseres Landes werben und zu
gleicher Zeit dek Königs Rock , die Uniform , die unsere Freunde
und Stammgenoffcn gegenwärtig im Kampfe tragen und die
nie mit mehr Ehre getragen worden ist , dazu benutzen , sich
. seine parlamentarischen Fuße abzupuhe » . * » Daily Graphic*
wird natürlich wiederum höchst anSsallcnd und bemerkt : . Graf
Bülow scheint zu vergesse » , daß , so langsamen Begriffs wir
auch sein mögen , wir doch ein svortliebende - Volk sind und
keinen Sinn für das Bestreben habe » , gleichzeitig mit dem
Hunde zu Hetzen und mit dem Hasen zu laufen . Er hat kein
Recht , die Engländcrhaffcr vom Schlage LicbcrmannS zur
Ordnung zu rufen , wenn sie erklären , da » englische Heer be¬
stehe aus Dieben und Räubern ; denn nur aus dieser Voraus¬
setzung war sein früherer Angriff gegen Chamberlain zu be¬
gründen , und wenn , wie er uns nun glauben machen möchte,
seine Ansicht anders ist , so müßte er sich nunmehr für seine
beleidigenden Aeußernngen vom letzten Mittwoch entschuldigen .*

Herr Licbcrmann v . Sonnenbcrg hat sich mit seiner Hetz¬
rede ein recht zweifelhafte - Verdienst erworben . Seit Jahren,
schreibt die » Voss . Ztg .

'
, haben geschäftige Diplomaten daran

gearbeitet , Deutschland mit England zu verfeinden und den
Dreibund zu untergraben . ES bedurfte der ganzen Geschick¬
lichkeit der deutschen Staatsmänner , um diesem Treiben zu be¬
gegnen . Soll es jetzt den Widersachern de » Deutsche » Reichs
vergönnt sei» , zu triumphieren ? Wen » man nach dem äußeren
Schein « urteilen durfte , so müßte man meine » , daß ihre
Arbeit von Erfolg gekrönt sei, daß niemals eine ernstere

Spannung zwischen D .-ntschland und dem Jnselrcich herrschte
und » iciuale - der Dreibund weniger Tragkraft und Festigkeit
zeigte al ? gegenwärtig.

England und der / ronlinent.
Ter erste Lord deS Schatzes . Sir Arthur Balsour, Kat

seine 'Ansicht über die englandseindliche Stiminung deS
Auslandes öffentlich geäußert . Er geht in dem Miß«
versläi . dnis und der 'Mißachtung dieser Stimmungen noch viel
weiter als seine Kollege » und ist in seiner Erregung vor sehr
heftigen Ausdrücken nicht znrückgeschrcckt . Balsour führte in
seiner i » Manchester gehaltene » Rede zunächst an - , daß da»
Gebiet , in dem sich der Guerillakrieg i » Südafrika abspicle,
immer kleiner werde , und daß die Guerillabanden weiter und
weiter sortgcdrängt würde » . Auch sei er mit Rosebery der
Ansicht , der » instand , daß die öffentliche Mcinuiig ans dem
europäischen Kontinent England so entschiede » feind¬
lich sei, sei eine ernste Sache . Rosebery denke wie die Re¬
gierung , daß dieser gerechte Krieg in humaner Weise geführt
worden sei . Redner hoffe , daß vielleicht diese Erklärung RofcberyS
im Auslände eine Wirkung ausübe » würde . D >c Engländer lehnten
es ab , Betrachtungen aiizuslelle » über diese widrige Flut von
Schmähungen , welche unaufhörlich von der kontinentalen
Presse ausgegossen werde : sic lehnten eS ab mit einem gewissen
Widerwille » und mit einer gewissen Indifferenz . Auch er
hege diesen Widerwille » , bleibe aber nicht gleichgültig . Er
halte das für eine sehr ernste Sache, weil England und
die übrige » civilisierten Nationen Europas und Amerika » mit
allen ihren Eifersüchteleien doch durch ein gemeinsamer brüder¬
liches Band verknüpft feie » , und wen » somit alle einer
Familie der Nationen angchörten , wie thöricht sei e» dann
doch von einem Mitglied « dieser Familie oder von einer Gruppe
von Mitgliedern , ein anderes Mitglied mißzuverslehcn und zu
schmähen , wie England mißverstanden und geschmäht werde.
Wenn cs auch unangenehm sei . mißverstanden z» werde » , so sei eS
auch ebenso unangenehm , jemanden inißzuverstchen . Der Aus¬
bruch so enschicdeiie » llcbclwollcus erschüttere auf alle Fälle
für den Augenblick jeglichen Glauben an den Gedanken der
Civilisatio » . Welchen Wert habe die allgemeine Zustimmung
der öffentlichen 'Meinung , wenn man sehe , ir» e sie sich in
solcher schmutzigen , widrigen Gestalt zeige ! Seiner Ansicht
» ach könne man dem 'Mut und der Hnnianität der Armee
irgend einer Nation kein höheres Lob erteile » , als wenn man
sage , daß sie dem Mut und der Humanität nahe komme oder
sie erreiche , welche die englischen Soldaten in Südafrika be¬
wiese » hätten.

Der südafrikanische / uieg.
* Oldenburg , l3 . Jan.

AuS Blumfontein wird der » Daily Mail * telegraphiert:
. Man glaubt hier , daß Bot ha , da augenblicklich eine eng¬
lische Konzcnträtio » gegen Dcwct stattfinde , wahrscheinlich
einen neuen Vorstoß gegen Natal machen wird . Immer¬
hin kann Dcwet heute eine stärkere Truppe zusammeiiziehen,
als in Transvaal zufainmenaebracht werden kann , und die
Militärbehörden sind der Ansicht , daß eS notwendig ist,
energisch gegen ihn vorzugche » . Deshalb wächst die Zahl der
Kolonnen , die ihn stark bedrängen . Der nordöstliche Teil der
Oranje -Kolonie begünstigt freilich senie Taktik , seine Truppe
zu teilen und wieder zusammenzuziehen . Gleichwohl ist man
voller Hoffnung . Jeder erwartet , daß die militärischen
Operationen eine bedeutende Beschleunigung erfahren werde » ,
sobald die Trnppcnnachschübe aus England , Australien und
Canada cingctroffcn sind.

Der . Standard * meldet ans Pretoria vom 10 . d . M . :
Dewet soll nach dem Süden vorrücken . ES wird geglaubt,
daß er versuchen wird , in die Kapkolonie einzubrechcn . Reuter
berichtet dagegen ausführlicher : Dewet versuchte mit einer
beträchtliche » Streitmacht , die Eisenbahnlinie nördlich von
Kronstad zu überschreiten , wurde aber zurückgctriebcn . / Hier¬
bei hat wahrscheinlich das gemeldete Gefecht mit de LiSlc statt¬
gefunden .) Man glaubt , daß er de » Versuch erneuern wird.

Ten Times wird a » S Capstadt gemeldet , daß Lord
Kitchencr bei allen Reinontcslationen Farme » angelegt
habe . Diese Farmen versorgen diese Rcnionlcstalionen mit
Fourage und bieten gleichzeitig große Weideplätze . Alan bc-
absichtigt , aus ihnen jetzt auch Gemüse für den Armeebcdars
zu bauen . Zum Leiter dieser Farmen ist von Lord Kilchener
ein Oberst ernannt worden.

Jinmcr mehr Koloniale schließen sich den Buren
an — man schätzt ihre Zahl jetzt ans I2 «X» . Und diese
wissen , daß , wenn sie gefangen werden , sie keinen Pardon zu
erwarten haben . Ab und zu fällt auch rin kleines Kommando
in die Händc der Engländer , die gar nicht zögern , die Führer
aufzuhäuge » , was nur die Folge hat , daß die Zahl der Aus.
ständischen sich täglich mehrt.

In der erwähnte » Rede bei dem Festmahl im Ralhause
in Johannesburg führte der Gouverneur der ttaplolonie . Lord
Mi liier , ferner aus , England wünsche nicht , die Bure » zu
verschlinge » , welche stets ein wichtiges , obwohl nicht länger
vorherrschendes Element bilde » müßte » . Zweifellos würde
Johannesburg eine der größte » Städte der Welt werden . C » ,



.

a . »tz«Z Johauueeburg l-.'d -ule ein eu - lisches Trankvaal und

j« die Wagschale zu Gunsten der englischen Südafrika.
« ie das Rcmersche Bureau uieltet . ist bcschlösten worden,

ein Bnrengefangenlager auf der Insel Antigua
(» leinen Anlilleu) zu errichlcn . Ein Offiz' « >sl donhin ab-
gegangen , um einen Platz für dasselbe auszusuchen.

Politischer Tagesbericht.
TnilsrrS Neilb.

— Der Kaiser hörte am Somiabcnd die Marinwor-

ttSge de » Staatssekretärs von Tirpitz . Nachmittags 5 '
. , Uhr

trafen der Großhcrzog und die Großherzogin von

Oldenburg im Neuen Palais ein . Ter Kaiser und Prinz
Eitel Friedrich waren zum Empfange aus dem Bahnhöfe
erschienen . Nach herzlicher Begrüßung begaben sich die hohen
Herrschaften nach dem Neuen Palais.

— Dem Kaiser und König ist seitens dcL Abge¬
ordnetenhauses die Meldung von der ossiziellcn Konsti¬
tuierung des Hauses gemacht worden . Ein gleiches ist auch
seitens des Herrenhauses geschehen . In den nächsten
Tagen dürfte sodann der Kaiser dem Präsidium beider Häuser
deS Landtags den erbetenen Empfang gewähren.

— Tie ReisediSpositioncn des KaiscrpaareS
sehen für diesen Sommer wieder einen Aufenthalt auf Schloß
Urville vor . Die Kaiserin wird in Begleitung ihrer jüng¬
sten Kinder dort etwa drei Wochen verweilen , während sich
der Besuch des Kaisers nicht über acht Tage ausdehnen wird

Gelegentlich dieser Reise wird der Monarch auch einen Ab¬
stecher nach der Hohkönigsburg bei Schlcttstadt unternehmen.

— Ter Prinz von Wales , dessen Eintreffen in
Berlin am Sonnabend , den 25 . d . M ., erwartet wird , wird
mit den höchsten militärischen Ehren empfangen werden . Ter
Kaiser selbst wird ihn mir allen Prinzen des königlichen
Hauses auf dem Bahnhose begrüßen . Ter berliner Korre¬
spondent des „ Daily Telegraph " will erfahren haben , daß
der Aufenthalt des Prinzen in Berlin nur bis zum 28.
Januar dauern werde und daß infolgedessen es dem Prinzen
unmöglich sei, die Einladungen des OfsizierkorpL des ersten
Garde - Tragonerregimmrs (Königin Viktoria ) und des briti¬
schen Botschafters anzunchmen.

— Tie Meldung , der Kaiser beabsichtige , im Laufe
der nächsten fünf Monate zweimal England zu besuchen,
einmal , um an der Gedenkfeier für die verewigte Königin
Viktoria , und dann , um an den Festlichkeiten zur Krönung
des Königs Eduard teilzunehmen , ist der „ N A . Ztg . "

zu¬
folge in beiden Fällen unzutreffend . Daß an der
Krönungsfeicr fremde Souveräne nicht teilnehmen , entspricht
einem hergebrachten völkerrechtlichen Brauch.

— Ter Bundesrat hat in seiner letzten Sitzung
folgende Aenderungen bezw . Ergänzungen der Betriebs¬
ordnung für die Haupteisenbahnen Deutschlands mit
Rücksicht auf die mehrfach vorgekommenen schweren Eisenbahn-
unsälle beschlossen : . Mil den Einfahrsignalen , den Slrcckblock-
signalen und den Tcckungssignalen der außerhalb der Bahn¬
höfe und Haltestellen gelegenen unverichlossenen Weichen und
Bahnkreuzungen , sowie der beweglichen Brücken sind Vor¬
signale zu verbinden . Inwieweit die Ausfahrsignale mit Vor¬
signalen zu versehen sind , bestimmt die Landesbehörde . "

Bisher waren nur mit allen Signalen für die Einfahrt Vor¬
signale zu verbinden . Ferner : . In der Ruhestellung müssen
die Einfahr -, Aussahr - und Blocksignale . Halt " ziehen und
dürfen m dieser Stellung von den Zügen , für die sie gellen,
ohne besonderen Auftrag nicht überfahren werden . Sie sind
nur für die Ein - , Aus - oder Turchfahrt zu öffnen . " Endlich
ist die Höchstgeschwindigkeit der Personenzüge unter besonders
günstigen Verhältnissen mit Genehmigung der Landcs - Auf-
sichlsbehörde von bisher 90 aus 100 Kilometer in der Stunde
erhöht worden , um so die Möglichkeit zu bieten , einaelretene
Zugverspätungcn durch schnellere Fahrt auf günstigen Strecken
wieder auszugleichen und damit die Sicherheit des Betriebes
durch Einhalten der Fahrzeit zu erhöhen.

— Tem Reichstag ist eine Nachweisung der durch den
Reichshaushalts -Etat für I90l erfolgten und der im Entwurf
zum Reichshaushall -Etat für 1902 vorgeschlagenen Erhöhungen
solcher Titel zu fortdauernden Ausgaben zugegangen , bei
denen im Rechnungsjahr 1900 Ueberschre st ungen vorge¬
kommen sind.

Theater und Muftk.
Grostherzogliches Theater . Sonntag , 12 . Januar:

Zum erstenmale : . Alt Heidelberg "
, Schauspiel in fünf

Aufzügen von Wilhelm Mcyer - Förster. — Armer Karl
Heinrich , armer Erbprinz , man hat dir die besten Lebensjahre
gestohlen am Hofe deines durchlauchtigen Onkels , deS Fürsten
von Sachscn -Karlsburg , hat dich mit Schranzen umgeben und
Hoflakaien von kleiuauf ; da bist du einsam geblieben mit
deinem Fühlen und Tenken , einsam mit all ' den Regungen
deiner jungen Menschenbrust ; du weißt nicht , was Jugend ist,
trotz deinen 19 Jahren , kennst keine Freundschaft , kennst nicht
die Liebe , hast wohl gar niemals ein Mädchen geküßt . . .
armer Karl Heinrich , armer Erbprinz!

Nur einer ist dir treu geblieben , acht Jahre lang in der
trägen . Geist und Gemüt tödtenden Hosluft — dein Mentor,
der gute dicke Toktor Jüttner . Er begleitet dich jetzt nach
Heidelberg , wo du ein Jahr lang , nach glänzend bestandenem
Abiturientencxamcn , den Studien obliegen sollst , streng wissen¬
schaftlich , streng im Rahmen des vorgesehenen BildungsplancS.

Ader es kommt anders . Kaum seid ihr beiden in Heidel¬
berg angclangt , so ergreift euch auch schon mit mächtiger
Gewalt der wundervolle Zauber der Ncckarsladt . Und nun
geht 's trotz allen heimatlichen Er - ellcnz -Ermahnungen und
trotz deS verzweifelten Widerstreben ? des höchst indignierten
Kammerdieners Lutz mit vollen Segeln hinein ins Reich der
Vu . schcnherrlichkeit.

Ta ragt im Hintergründe da ? schönste der Baudenkmäler,
i .is prächtige Heidelberger Sä i : ß himmelan , und vorne schießt
reißend der grün -silberne Neck . vorbei und in der Kneipe im
Freien wimmelt 'S von Korpssl . i ». : .iten , Saxo -Bornffen , Saxoncn,
Vandalen , Rheuanen und Sucvcn . Tie Korpshunde bellen,

— In der Zolltariskommission de - Reichstage»
hat eine vertrauliche Besprechung stattgefunden , in der man
sich über Anträge i » bestimmter Richtung geeinigt hat . Von
seilen der Sozialdemokraten ist eine Reihe von An¬
trägen in der Kommission « ingebracht worden , dir aus
Zollfreiheit, namentlich beim Getreide , hinzielen.

— Im preußischen Abgeordnetenhaus« werden die
erwähnte » drei gestellten Interpellationen der ersten
Lesung des Etats vorangchen . Bezüglich der ZentrumS-
intcrpellation betreffend das Allenbekener Eisenbahn¬
unglück würde es bei dieser Absicht nur dann bleiben , falls
der Minister für öffentliche Arbeite » v . Thielen nichts gegen
die möglichst baldige Behandlung dieser Interpellation einzu-
wcnden hätte , weil er vielleicht noch nicht genügendes Material
in Händen hält «, um die Interpellation sofort zu beantworten.

— Tie altcnburgische Regierung hat beim Bundesral
den Erlaß eines Reichswohnungsgescyes beantragt.

— Tie . N . A . Ztg . " schreibt : . Aus Breslau wurde ver¬
schiedenen Blättern gemeldet , in der dortigen Vcrsainm ' ung
des Bundes der Landwirte habe Frhr . v . Loen aus Nicdcr-
Biesnitz erzählt , er werde vom Karser nach Amerika ent¬
sendet , um die dortige Landwirtschaft und ihre Neben-
zwcige zu studiere » . Es ist unerfindlich , wie diese Erzählung
» , Umlauf geletzt werden konnte . Frhr . v . Loen hat für sich und
seine Geniabün durch den Kauer ein Rundrcifebillel zur
Fahrt nach Westindien und Mexiko an Bord des Tampfcrs
. Viktoria Luise " erhalten . Irgend ein Auftrag vom Kaiser
ist dem Freiherr » so wenig zu teil geworden wie de » anderen,
mit der gleichen Auszeichnung bedachten Privatpersonen ."

— Wie dem . Reichsbotcn " mitgeteilt wird , zielt die
mehrfach erwähnte Acnbcrung des Zcntrumsabgeordneten
P in gen über „ Leute >m Ministerium " , die durch großen
Landbesitz in Amerika an dem Zolltarif . interessiert " seien,
gegen den jetzigen Geh . Lbcr - Rcgierungsrat im Handels¬
ministerium . Wendelst adt. (Ter Name war am Sonnabend
entstellt wiedcrgegeben . ) Derselbe sei Teilhaber eines von
seinem Bruder vor 10 bi » 12 Jahren erworbenen , allerdings
»rcilenwcilen (man sprach von 22 Ouadratmeilen ) Besitztums
in Argentinien , auf dem sie neben dem Betriebe der Viehzucht
deutsche Musterwirtschaften eingerichtet haben . Nach den von
dem Gewährsmann des . Reichsboten " eingezogenen Er¬
kundigungen soll jedoch der Gelreideexport der Familie W.
aus Argentinien zur Zeit recht unbedeutend , ja gleich fast
Null sein.

— In Jena fand unter Vorsitz deS Oberstleutnants
Hanstcin die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen den Leut¬
nant Thieme vom hiesigen Bataillon wegen Zweikampfs
mit dem Studenten Held und gegen denHauplmannSecbach
wegen Kartelltragens statt . Thieme wurde unter Annahme
mildernder Umstände zu zwei Jahren drei Monaten Festungs¬
haft , Sccbacb , ebenfalls unter Annahme mildernder Umstände,
zu vierzehn Tagen Festungshaft verurteilt.

— Nach einer Verfügung des preußischen Kultus¬
ministers ist in Aussicht genommen , die Pflichtstunden
der Oberlehrer mit einem Besoldung -:- dienstalter von
mindestens 24 Jahren auf 20 , für Oberlehrer mit einem Be-
soldungsdicnstalicr von mindestens 12 Jahren auf 22 Stunden
wöchentlich festzusctzcn . Tic Neuerung soll vom 1 . April 1903
an in Kraft treten.

— Im Prozeß Krosigk wurde das Urteil vom 20.
August v . Js ., wonach Marten zum Tode und Hickel
sreigesprochen wurde , aufgehoben, und die Angelegenheit
zur anderweitigen Aburteilung an die Berufungsinstanz
zurückvcrwiesen . ( Siehe unseren ausführlichen Bericht in der
Beilage .)

Aus dem Kroßkerzogtunr.
Der V.a - druL u »«rrrr « ir Oorr ? von ^«n« n - ea dr^ khenen Qrigiualderlch . ,ist uur « it - enausr Quellenangabe getaner , « itteilungen und » erich"

über lskaLe Vorkommnisse find der Arsaktroa ker » wiLko» « «:».

Oldenburg , 13 . Januar.
* Personalien . S . K- H . der Großherzog hat

geruht , mit dem 1b . Januar d . I.
den Regierungsassessvr Haß kamp zu Westerstede zum

Hilssbeamten beim Amte Vechla zu ernennen,
den Neserendar Cramer zu Vechta an Stelle des mit

dem Tienst des Bürgermeisters der Stadt Varel beauftragten
RegierungSassessois Hcllwag . unter Entbindung von den Ge¬
schäften eines Hilfsbeamten beim Amte Vechta , mit den Ge¬
schäften eines Hilfsbeamten beim Amte Elsfleth bis weiter zu
beauftragen,

Musikkorps spielen , Kommersbuch her und Stoff hnangeschleist.
Käthi , die liebliche LIi » KorpitLli », wird von allen Seiten um¬
ringt , mit den Bändern sämtlicher Korps geschmückt und hoch
auf den Schultern herumgetragen . Wundervolle Korpspoesie!

Tie beiden , der schläfrige Toktor und der Prinz , sitzen
inkognito abseits , und der erste Chargierte der Saxoncn , Graf
von Aslcrberg , tritt heran und keilt den jungen Fuchs . „ Ich
bin der Erbprinz von Sachsen -Karlsburg " stellt sich der junge
Mann nicht ohne Verwirrung vor und jubelnd wird
er alsbald in den Kreis der Burschen ausgenommen . Jetzt be¬
ginnt ein flottes Leben mit Kneipen und Exbummeln , Bier
und Wein und der süßen Liebe deS schönsten von allen den
Mädeln , der Käthi . Ter dicke Toktor ist eifriger Eonkneipant,
und Kammerdiener Lutz reicht angezechten Muscnsöhnen morgens
um jünse in der Wohnung seiner Durchlaucht Cigarren und
Kognak . So geht ' s Tag für Tag , bis aus einmal , gerade als
ein kleiner Exbummel nach Paris unternommen werden soll,
Slaatsminister von Haugk , Exzellenz , im Zimmer sieht und
devotest vermeldet , Se . Durchlaucht den Fürsten von Sachsen-
Karlsburg habe der Schlag getroffen , Se . Durchlaucht der Erb¬
prinz muffe nun sein Land regieren . Armer Karl Heinrich!
Es wird dir schwer , dich von Mütze und Band zu trennen , und
es will dir vollend - das Herz abpressen , als Käthi schluchzend
an deinen Hals sich hängt . . .

Hofmarschall Freiherr von Paffargr liest , im Schlöffe zu
Karlsburg , dem jungen Fürsten devotest das Programm der
bevorstehenden Hochzeilsseierlichkeiten Sr . Durchlaucht mit der
Prinzessin Sophie vor . Teilnahmslos hört Karl Heinrich zu.
Eine Nummer im streng geregelten fürstlichen Lebensprogramm.
Weit mehr interessiert Se . Turchlaucht die Meldung , es sei
ein Mensch da , aus Heidelberg , mit einem Anliegen . Heidel-

I berg , in de » zwei Jahren bereits verblaßt in der Erinnerung;

dem « mtSauditor Hemken zu Ellwü . dea dir « beten«

Entlassung aus dem Staatsdienste zu erteilen , und

den Referendar Glendenberg zu Oldenburg mit dm

Geschäften eines Hilssbeamten beim Amte Butjadingcn bis

weiter zu beauftragen . . . . . .
Mit landesherrlicher Gutheißung ist d « bisherige

Kaplan Nicbcrding zu Ostciseine zum Pfarrer daselbst
ernannt worden.

' Militärische Personalien . Herzog. Achnrich
der 2 . ( oldeiiburgijchcii ) Batterie Fcldart .-Rgts . Nr . 62,
von Borries, Fähnrich der 6 . Kvmpagnie Oldenb . Inf .»

RcglS . Nr . 91 , deren Beiordnung zum Össtzirr bevorsteht,
sind zu Degen - Fähnrichs nnannl und haben dir Erlaubnis,
daS Ösfi ; ier - Selle » gewchr trage » zu dürfen.

* Der Zweigverciu Oldenburg des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereins hielt Sonnabend abend im
Kasino seine Hauptversammlung ab , der eine VorsrandS-

Bersaninilling vorherging . Ter Vorsitzende , Herr Geh - Schul¬
rat Menge, erstattete den Thätigkeusberichl und erwähnte
bei dieser Gelegenheit die erfreuliche Thatsachr , daß mehrere
Behörden , u . a . unser Kultusministerium , sich den Be¬

strebungen des Vereins wohlgeneigt erwiesen haben . Ter

Vorsitzende streifte auch die Ictzljährigcn Veranstaltungen und

Erfolge deS Hauptvcreins . Tie hier am Orte ausgeübte
Werbcthätigkcit hat kein bedeutendes Ergebnis erreicht , waS
in Anbetracht der Ziele des Vereins zu verwundern und zu
bedauern ist . Ter Schatzmeister , Herr Hofapotheker Geldes,
bezifferte die Ausgaben aus 209 .90 Mk . , die Einnahmen bei
72 Mitgliedern auf 216 Mk ., so daß ein Uebcrschuß von
6 10 Mk . bleibt , zusammen mit dem letzljährigcn 75 .93 Mk.
Ter ganze Verein zählt 17,950 Mitglieder ( letztjährige Zu¬
nahme 3000 ) . Bezüglich der Verwendung deS Ueberschusjcs
beschloß die Versammlung , dem Allgemeinen Deutschen
Schulverrin (zur Erhaltung des Deutschtums im Aus¬
lande ) wird « 30 Mk . zur Verfügung zu stellen . Der Vor¬
stand wurde einstimmig miedergcwählt . Er besteht aus den
Herren Geh . Schulrat Menge, Vorsitzender , Baural
Böhlk, Schriftführer , Hofapothcker GerdeS, Schatzmeister.
Obcr -Landgerichtsral B » deck er und Rektor Johanns. —
Stoff zur regen Unterhaltung bolcn dann noch eine Reihe
von Verdeutschungsversuchen der landläufigen Fremdwörter . —
Auch an dieser Stelle sei den Bestrebungen des Vereins um
unsere herrliche Mnltcrsvrache Anerkennung gezollt und
düngend aufgefordert , sie durch Beitritt zum Verein eifrig
zu iinlerstützeu.' Tie Stelle eines Schutzmanns der Stadt
Oldenburg , welche zum 1 . Februar d. I . zu besetzen war,
ist dem Vizcseldwebel Kottkamp von der 8 . Kompagnie
Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91 übertragen.*

Zeichen sozialer Rot . Im Jahre 1901 wurde
die Armenpflege in der Sladt Oldenburg 308 mal in An¬
spruch genommen , das ist weit mehr , als in den vorher¬
gehenden Jahren : 1896 — 149 . 1897 ^ 115 , 1698 - - 74.
1899 — 86 und 1900 -- 138 mal.

' Ihr SOjähriges Bestehe » friert am IS . Mai
d. Js . die Deutsche Marine -Infanterie . TaS in unserer
Nachbarstadt Wilhelmshaven tgarnisonierende Kaiserliche
Secbalaillon Nr . 2 , bei dem S . K . H . unser Großherzog
» 1a »uits geführt wird , lädt in einem Aufruf die Offi¬
ziere der Armee , die ehemals in den Reihen des Bataillons
gestanden haben , zu dieser Feier ein . Von den Offizieren des
Oldenburgischen Infanterie - Regiments hat der
Oberleutnant von Müller -Schnbart der Marine -Infanterie
angehört.

* Tas „ Landwirtschaftsblatt " , das seinen 50 . Jahr
gang angctreten hat , bringt in der ersten Nummer einen
Leitartikel von dem Assistenten der Landwirtschaftskam'
mer , Tr . Tienken, in dem u . a . folgende sehr be¬
herzigenswerte Mahnung enthalten ist : „ Auch auf an¬
derem Gebiete sind für das verflossene Jahr sichtbare Er¬
folge nachzuweisen . Vor allem kann die nengeschassene
Interessenvertretung der oldenburgischen Landwirtschaft,
di « Landwirtschaftskammer, mit einer ge¬
wissen Befriedigung auf ihr erstes Geschäftsjahr zurück¬
blicken ; denn wenn sie vorläufig vielleicht auch noch nicht

I den mancherlei an sie herantretendcn Ansprüchen überall
I gerecht zu werden vermochte , so darf sie in Ansehung des

der Ausenthalt war zu kurz — vier Monate nur , die übrigen
acht hat man chm unterschlagen damals , als die schwere
Krankheit des Fürsten hcrcinbrach . Karl Heinrich ist inzwischen
ein anderer geworden , stolz , gelangweilt , melancholisch , ver¬
drießlich . unnahbar , befehlend , ein echter Fürst . Da kommt
Kcllermann . Kcllerviann ist der alte Korpsdien « , d « alle
tollen Fahrten bei Tag und bei Nacht mitgemacht hat . Sein
Geschwätz « weckt im Fürsten den brennenden Wunsch , noch
einmal hinüberznfahrcn zur Ncckarsladt , noch einmal jung zu
sein mit d « Jugend , fröhlich mit den Fröhlichen . Armer
Karl Heinrich!

Es ist alle ? Enttäuschung . Tie Saxoncn « scheinen io
corpore im Frack , geschniegelt und gebügelt . Sie wissen die
hohe Ehre zu würdigen , die die Anwesenheit ein « Turchlaucht
in ihrem Kreise bedeutet . Aber die inszenierte Kneipe fällt
matt aus , dn Salamand « klappt nicht und traurig klingt
d « Refrain deS Liedes , O alte Burschenherrlichkeit , wohin
bist du entschwunden . " Tie Herren verabschieden sich. Lang¬
sam tritt der Fürst bei Seite . Er hätte nicht so tief hinab¬
steigen sollen zu den Menschen . . . .

Ab « da dringt plötzlich ein Schrei an sein Ohr , rin
durchdringend « Schrei ans übervoll « Mädchcnbrust , und
gleich darauf liegt sie selbst in seinen Armen , Käthi , die
reizend «, die ihm treu geblieben die ganze Zeit : „Heinz , mein
Heinz , bist wicdergckommen ! ' — »Käthi , liebste Käthi ! " Noch
ein letzt « Kuß , dann ist' S vorbei . —

ES steckt so viel hübsche , » . ' prüngliche Poesie in diesem
reizenden Ausschnitt au » dem S .' udeulenlcbe », uud die ganze
feuchtfröhliche Kneipstimmung , in der auch ein Quantum weh¬
mütig « Resignation nicht fehlt , ist so handgreiflich wahr , daß
man darüber die Schwächen des Stücke » schnell vergißt und
jubelnd mit « » stimmt in da » „Oouckcrunu » ixitur «. Und wer»



hinter ihr liegenden JahreS sich dach der Hoffnung Hw-
geben , daß ihnen « gnten Willen und ernsten Bestreben zu¬
nehmende Erfolge aus die Dauer nicht versagt bleiben
können , und vor allein das Vertrauen der praktischen
Landwirte ihr in steigendem Maste zu teil werden wird.
Als ei» gutes Linen hierfür mag eS gelten, dast die
Zahl der landwirtsch östlichen Vereine schon
jetzt von 53 aus 60 und die Zahl der Mitglieder der¬
selben um rund lOOO gestiegen ist. Aber so angenehm
diese Thatfache jeden ansrichtiacn Freund der Landwirt¬
schaft auch berühren must , so ist doch nicht zu übersehen,
daß bezüglich einer st r a s s e ren Z us am in e n s a s s n n gder vielen im Lande glücklicherweise vorhandene» » raste
noch manche Aufgaben ihrer Lösung harren . Möchten im
besonderen bald Mittel und Wege gesunden werden zur
Herstellung einer festeren Verbindung zwischen den einzel¬
nen Organisationen, und diese dadurch in de» Stand ge¬
setzt werden , den stetig sich steigerndenAnforderungen ohne
allzugroste Anstrengungen folgen und genüge » zu können !"' Ter Marine « «Verein hielt am letzten Freitag
im „ Kaiserhos " eine gut besuchteGeneralversain »»-
lung ab . Zunächst wurden drei neue Mitglieder ausge¬
nommen. Als erster Punkt der Tagesordnung kam die
Festlegung deS Voranschlages für 1902 daran , nach wel¬
chem die Einnahmen und Ausgaben mit 684,50 Mark ba-
lanzieren . Es wurde ferner beschlossen, den Geburtstag
des Kaisers am 29 . Januar durch Kommers mit Damen,
verbunden mit Labskausessen, zu feiern. Diejenigen Mit¬
glieder, welche Labskaus mit essen wollen, müssen dieses
spätestens bis zum 24 . Januar beim 1 . Vorsitzenden an¬
melden. Bevor zu den Wahlen geschritten wurde, erstattete
der 1 . Vorsitzende den Bericht über das verjlossene Ver¬
einsjahr , aus welchem wir folgendes hervorhcben wollen:
Das verflossene Jahr war das siebente Vereinsjahr . Be¬
stand der Mitglieder am 1 . Jan . 1901 53 aktive nnd 3
Ehrenmitglieder , Bestand der Mitglieder am 1 . Januar
1902 85 aktive und 3 Ehrenmitglieder. Neu eingetreten
35, ausgetreten 3, Zugang pro 1902 32 Mann . Tie Ver-
lammlungen wurden von 23 Prozent gegen 23,75 «Prozent
des Vorjahres besucht . Das Durchschnittsalter der Mit¬
glieder ist 32,76 Jahre gegen 33,49 im Vorjahre . Das
älteste Mitglied ist 72 Jahre , das jüngste «Mitglied ist 21
Jahre alt . Von den «Mitgliedern wohnen 60 Prozent in
der Stadt und 40 Prozent in der Umgegend oder aus¬
wärts . Dem bürgerlichen Beruf nach sind 7 Seeleute,
5 Kaufleute, 26 Handwerker, 24 Beamte, 2 «Wirte und
21 Sonstige. Das Vermögen des Vereins ist im letzten
Jahre von 230 Mark aus 880 Mark gestiegen . «Aus der
Ehronit ist hervorzuhcben, daß der Verein am 10. Juni
als Gast am Bundeskriegerfest in Lsternburg teilnahm,
ferner zwei Mitglieder zun « deutschen Marine -Tag am
19 . bis 22 . Juli entsandte. Am 2. September ernannte der
Verein Herrn Kapitän zur See z . D. Broeker zu sei¬
nem Ehrenvorsitzenden. Feste feierte der Verein am l.
Februar Kaisers Geburtstag , am 14 . April Stiflinigs-
fest, am 17. «November Grostherzogs Geburtstag , am 29.
Dezember Weihnachtsfeier; ferner am 13. Dezember einen
Vortragsabend . Geschenke erhielt der Verein 2 Gewehre
von Herrn Kapitän zur See Broekcr , 1 Bild von Schmic-
ster, 1 Bild von der Kunsthandlung Onken , 2 «Bilder von
Hunger, 1 Boje von der Besatzung der großherzoglichen
Dampfyacht „Lensahn". Dem oldcnburgischen Lcindeskrie-
gerverbanv gehört der Verein auch bis jetzt leider noch nicht
an , was jedoch nur dem Kriegerbund zufällt . Die jetzt
stattfindendcn Wahle» hatten folgendes Ergebnis : I . Vor-
sitzender Schneidermeister L Schmie ster , 2 . Vorsitzen¬
der Stationseinnehmer I . Krieger, 1 . Schriftführer Eisen-
bahnhilssarbeiter G . Schneider, 2. Schriftführer Schloß¬
diener I . Lanker , 1 . Kassierer Lbcrsteuermann a . D. W.
Greiser, 2 . Kassierer Kaufmann H . Ebkes , Kommandeur
Masseur R. Hunger, Vergnügungsdirektor Nohrmeistcr N.
Kurth , 1 . «Beisitzender SchnhmachermeistcrH . Holthusen,
2. Beisihender Lokomotivführer P . Fichtner, Rechnungs-
Revisoren Stations -Assistent Flesner und «Buchhändler I.
Brader . Mit einem Hoch auf Kaiser und Grostherzog wurde
die Versammlung geschlossen.

-l - Naturwissenschaftlicher Verein . In der recht
gut besuchten Versammlung am letzten Sonnabend hielt
Herr Heinr. Sa ndste de - Zwischenahn den »»gekün¬
digten Vortrag über „Schachtelhalme und «Bär-
lappe ". Ter Vortragende ist als Naturforscher, nament¬
lich als Lychnologe , weit über die Grenzen unseres Hei¬
matlandes hinaus bekannt und hat neben anderen natur¬
kundlichen Vereinen auch den hiesigen „Naturwissenschaft'
lichen Verein" schon öfter durch Vorträge und Miiteilun-

selbst einmal in studentischem Kreise gezecht und sorglos sein
. Heute ist heut" , . Tie Lore am Thore ' und all die übrige
Kommersbuchpoesie in fröhlicher Tafelrunde hinausgcschinettert
hat in die heitere Welt , den überschleicht es fast wie Wehmut
beim Anblick dieser entschwundenen Herrlichkeit. O jerum
erum zerum — o guse matatio reruw ! —

Tie heutige erste Aufführung des Schauspieles , der sicher
noch viele andere folgen werden, war eine ganz vorzügliche,
und Herr Direktor Ulrichs und die Darsteller wurden mit
Beifall geradezu überschüttet . Dazu der erfreuliche Anblick
und die rege Stimmung eines bis auf den letzten Platz aus«
verkauften Hauses — wer wollte da nicht mit einstimmen in die
allgemeine Fröhlichkeit ! Tie Darsteller waren wieder mit
einer Lust und Liebe bei der Sache, daß es eine Freude war,
ihnen zuzusehen. Herr Blank bot einen Erbprinzen , an dem
auch der Verwöhnteste und Anspruchsvollste nichts auszusetzen
fand ; Frl . Jüngling eine reizende LIi» kospitvliv, Herr
Ebert einen prächtigen dicken Doktor und Herr Börn¬
ste dt einen unwiderstehlich komischen Kammerdiener , der leider
im Anfang übertrieb und in Heidelberg plötzlich zum Gehcim-
rat avancierte . Staatsminister Haugk, Exzellenz (Herr Hede«
berg) hätte , wie auch der 0r . Jüttner , seine Maske besser
Herrichten können. Kellcrmann (Herr Seyerlich) war vor¬
züglich bei seinen» Besuch des Erbprinzen , vorher in der
Kleidung verfehlt . Unübertrefflich war auch der Schölcrmann
de - Herrn Seydelmann. Tie Studentcnscencn waren
sehr geschickt arrangiert und die einzelnen Studenten bis auf
wenige fragwürdige Gestalten außerordentlich lebenswahr.

äctlok Ne« .

gen auS dem reichen Schatze seines Wissens erfreut , die
er jedesmal durch Vorzeigen der entsprechenden Teile sei¬
ner grossen Sammlungen illustrierte . «Auch in seinem heu¬
tigen Vortrage zeigte er sieb wieder als Meister in seinem
Fach . Seine große Sammlnng von Sct' aäitellialmcn und
Bärlappen , und eine ganze Reihe tresslicher Zeichnungen
seines Bruders unterstützten den gehaltvollen Vortrag,
über den wir an anderer Stelle eingehender berichten.
— Herr Direktor Krause führte, anschltestend an seinen
letzten Vortrag , eine » Apparat des Professors Erdmann-
Halle im «Bilde vor, mittels dessen derselbe daS Argon,
das neu entdeckte Element der atmosphärischen Lust , her¬
stellt . — Herr «ApothekerLamp hielt alsdann noch den
aiigekündigten Vortrag „ Etwas über Gifte " . Er
gab zunächst einen lledcrblick über die Geschichte der
Gifte nnd «Vergiftungen und führte dann ans,
dast man früher Jic Gift künde den Laien möglichst
vorenthiclt ; jetzt aber habe man erkannt, dast der beste
Schutz gegen Vergiftungen eine allgemeine Kenntnis der
verschiedenen Giste nnd Vergistnilgeelscheinnngensei . Ter
Redner gab einen Ileberblick über die Herkunft her
Giste ; sie kvinmcil sowohl im Mineralreich, als auch im
Pslanzcn- und Tierreich vor ; viele können aber auch künst-
lich hergestellt werden . «AuSsührlichcr sprach er über Pfeil-
giste und die «Bedingungen der Gisiwirkung. «Wir loiniile»
aus de» interclsanten Vortrag zurück

< («rsstherzvgliche» Theater . «Wie bereit- mitgeteilt,
beginnt am Donucrclag ein ans zwei «Abende berechnetes
Gastspiel der König! . Sachs . Hosschanspietcrili Frau Charlotte
Bast ö . Frau «Basis , ein langjähriges Mitglied des Dresdener
Hoslheatcrs , gehört zu den ersten Sternen desselben und hat
durch ihr entzückendes, anmutiges Spiel sich z »»> Liebling de-
Publikums und der «Presse gemacht. «Wir bezweifeln nicht,
daß auch hier das Gastspiel einen bedeutende» Anziehungspunkt
der diesjährigen Saison bedeutet und die Künstlerin anS«
verkaufte Häuser erzielen wird.

* Ti « GenofsenschastSmolkerei Eversten ist gestern
gegründet worden . «Als Vorsitzender wurde Landinaiin
Pophaiikeir - Wechloy und als dessen Stellvertreter Land-
maiin WilkenS - Bloherfelde gewählt.

* Nene Auszeichnungen Oldenburger Pferde in
Amerika . Aus der große» «Pferde-AuSstellung , welche im
vergangenen Herbste in den Bereinigten Staaten stattsand
(kau American Norso 8>io» in Buffalo ), errangen die Olden¬
burger Pferde zahlreiche «Preise . Tie „Lresäers (-»rette " vom
23 . Oktover l90l berichtet darüber : „In deutschenKutsch¬
pferden waren auch Erouch u . Sohn die Hanptaussieller
( mit Oldenburgern ) . Diese «AnsstcUcr gewannen alle
«Preise der betreffenden Klassen , ansgenoiniiien in Jähr-
lingshengstcn, aber eingcschlvssen den große» Siegerpreis
für alle leichten Schläge ( leichte Schlüge im Gegensatz zu
den schweren Arbeitsschlägen). Letzteren Preis erhielten
sie auf ihren unübertrefflichen ( uiickokesteck) Hengst Ouio.
Dieser ist ein ausgezeichnetes Tier , und gratulieren wir
der Firma Erouch zu dem «Besitze desselben ." — Olden¬
burg e r Vieh in transatlantischen Ländern.
Vor kurzem kaufte eine HamburgerFirma 5 jevcrländische
Herdbuchsticrc , 4 einjährige und 1 zweijährigen. Tie
Tiere sind bestimmt , der Verbesserung der Rindviehzucht
in Mexiko zu dienen. Zunächst wurden sie nach «Vcrcicrn;
übergcführt, um dann von dort weiter ins Innere zu
gehen . („Ldw . -Bl ")

m In brr Versammlung des ArbeiterbildungS-
Vereins am Sonnabend wurde beschlossen , a» einem der
nächsten Sonntage bei genügender «Beteiligung eine Kohl¬
partie nach Wiisting zu »nternehmen , ferner , das Stif¬
tungsfest an einem Eonnlage der Fasten im . Kaiserhos'
zu feiern.

8 Sin lebender Maikäfer wurde gestern nachmittag
von einem Spaziergänger an einem Strauch beim Trögen
Hasen vorgcsimden , de » die milde «Witterung vorzeitig all¬
dem Winterschlaf aufgeweckt hat . Diese «Voreiligkeit wird
er wohl leider mit dem Tode büßen niüsscn.

' Polizcibericht vom 13. Januar . In der «Nacht
vom 8 .- 9 . hat ein Einbrecher die Ladcnkasse im
„Kaiserhos " ihres Inhalts zu berauben versucht . Derselbe
hat sich Eingang zu dem Gastzimmer verschafft , indem
er die Füllung der von innen verriegelten Thür herauS-
schnitt . Tann hat er den Versuch gemacht , die Ladcn-
kasse mit einem falschen Schlüssel zu öffnen, was ihm
jedoch, da der Schlüssel abbrach und im Slossc stecken
blieb , nicht gelungen ist.

Am 11 . wurden 6 Wirte mitsogen annterhal-
ber Konzession wegen unerlaubten Verkaufs von
Spirituosen angezcigt.

Am 12. wurde ein Arbeiter abgefastt, welcher in der
Mottenstraße eine Peitsche von einem «Wagen gestohlen
hatte. Ferner wurde eine «Perlon wegenMißhandlung
angezcigt. Ein Arbeiter Cordes wurde wegen mehrsachcr
Betrügereien sestgcnommen.

In der Zeit vom 10. bis 13. d . Mts . wurden 5 Per¬
sonen beim Betteln abgesaßt. 2 Personen mußten wegen
Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

l Hude , 13 . Jan . Herr Kaufmann Joh . Müller
welcher vor kurzem sein Geschäftshaus, Kolonialwaren«
Handlung und Bäckerei an Herrn H. Wachtendors verkaufte,
erwarb das ihm und Herrn Kaufmann I . Mehne» ge¬
hörige Jmniobil , zur Zeit von Herrn Allihn bewohnt, z »n»
«Preise von 10 400 Mark. Herr «Allihn gedenkt aus seinen
am Bahnhof gelegenen Gründen einen Neubau auszu-
führcn. — Tas «Anfang Tczember von dem Arbeiter
Krake im hiesigen Eisenbahngehölz gesundeye Fahr¬
rad ist bis jetzt noch nicht abgefordert.

lH Zwischenahn , 12 . Jan . Der zwischenayner Krieger-
verein hielt Sonntag im Vcrcinslokal seine Jahresversammlung
ab, in der die Wahlen erledigt wurden . Gewählt wurde als
erster Vorsitzender H . Wittjen -Querenstcde , stellv. Vorfitzender
O . L . Berg , drittesVorstandsmitglied H. Grambart-Zwischenahn,
Schrift - nnd Kasscführer H . HinrichS, Jnvcntarverwaller H.
Man)«, Fahnenträger S Bruns-Brockhosf und Fahnenjunker
Siems und Manie. — Ferner wurde ein Ehrenrat und ein
DergnügunaSausschuß gewählt . — Für das Roon-
Dknkmal bewilligte man auS der Kaste 25 Mark. —
Bei der Kuh kaffe, die in den benachbarten Orten «Asch¬
hausen und Kaihausen seit einigen Jahren besteht, haben 88
Besitzer ihr Dich versichert und zwar 224 Stück Rindvieh . Tie
Einnahmen der Kaste beliefen sich aus 1335 Mk ., die Aus¬
gaben auf 634 Mk .. der Kastenbestand beträgt 701 Mk . «Vor-
fitzender der Kaste ist I . zur Briigge -Aschhause», Vertreter
L . Oeltjen . Achtsmänner sind I . Marten», Eil. Oeltjen und
D . Hcdcmann.

Nmßt MMt « »K lkhik ?t»escht».
Vistrnr telephonische ,,»d telegraphische Berichte her

„Nachrichten für Ltadt und Land" .
Berlin . 13 Fan Die Reise Route für die

Aincrikasahrt der Kager - lacht . HohcnzvUcr » ' ist
bereit- festgesetzt . Die -)achl wird Gibraltar und die
Eapverdische» Inseln anlansen , von da nach St . Thomas in
Westindier» und dann nach Rcwyork dampsen Ursprünglich
waren als Terimn sür de» Antritt der «Reise die ersiea
Tage des Februar bestimmt. Ei » Teleg . aun» ans Wilhelms¬
haven meldet jedoch, das, die Reise heceits nächsten Sonn¬
abend aiigetrelen werden solle. I » Newyork glaubt man-
daß die neue - lacht » Kaiser Wilhelm ' zm» 26 . Februar zum
Stch' cllans fertig gestellt weiden wird

Sieben deutsche Fürsten ließe» dein Allgemeinen
Denischen Schulvcrcin zur Erhallnng des DeuischluinS
im AuSIande rmmalige oder jährliche größere «Beiträge zur
Förderung seiner Zwecke überweisen. Diese fürstlichen Gönner
sind : der Grostherzog von Oldenburg, der Grostherzog
von Sachsen Weimar , der Grostherzog von Mecklenburg-
Schwerin , der Regent von Kohurg Gotha, Erbprinz zu
Hoheillvhe - Langciibnrg , Herzog Ernst von Sachse » Altcnvurg
und der Herzog vv» Sack,sei, Meiningen. «Begleite « waren
diese Spenden von Worte » warmer Anerkennung für die
Thätigkeit des «BcreiiiS , der ohne Rücksicht aus konscssionelle
und politische Parteiungen nur dem nationalen Gedanken
dient.

Hier in «Berlin zirkuliert das Gerücht . dast Prinz
Leopold von Preußen das Kommando des 5 . Armee¬
korps in Poje» übernehmen wird . «Bestätigung bleibt abzu-
wartc » . In nationaler Hinsicht wäre ein solcher Beschluß
ohne Frage von Bcdenlmig.

Ter «Arzt 1)r . Tomla m «Budapest , welcher vor einigen
Tage » «Anzeige erstattete , daß bei ihm 180,000 Krone»
durch Einbruchgestohlen wurden , hat sich gestern auS dem
Fenster des vierten Stockwerkesgestürzt und blieb sofort
tot . Einem Gerücht zusotge sollen sich Vcrdachtsmomciile er¬
gebe » haben , daß der Einbruch nur fingiert war, da Tonika
sich gegen Einbrnch hoch versichert hatte.

«Wege» anarchistischer Umlriebe sind in Triest die
dort wohnhasten «Arbeiter Giraldi, Ha » dlnng »gchilse Eosetl«
nnd Slndcnl Pittoni verhaftet worden . «Alle drei sind
geständig.

Ehamberlains «Antwort.
LTU Virminghaui , 12 . Jan I » einer «Rede, welche

Ehamberlain hier gestern abend hielt, führte er ans , die
Animosität gegen England werde einer unbedachten Rede-
weise des KolvnialsekretärSzugeschricbcn . Er nehme nichts
zurück, modijizicrc nichts, und habe nichts zu rechtfer¬
tigen . Kein englischer Minister habe jemals seinem Lande
treu gedient, nnd sich zugleich im Auslände der Popula¬
rität erjreut . «Man müsse daher der Kritik des «Auslandes
schon etwas zu gute Hallen , er wolle aber nicht Sun
«Beispiel folgen , welches für ihn ausgestellt worden sei.
Er wolle keinem auswärligen Minister Lehren erteilen,
noch irgend welche aus dessen Händen entgegen-
nehmen , er sei einzig seinem Souverän und seinen Lands¬
leuten vcranlwortlich. Ehamberlain rnhmte zum Schluß
Lord Kitchener und die «Armee . Irgend eine andere «Armee
mit der englischen i » Vergleich zu stellen , sei das höchste
Kvinpliment, das England vergeben könne . England sei
stolz aus ihren heroischen Mut und ihre nnerschiitlerliche
Humanität . Ehamberlain sprach der Arbeit Miliiers seine
«Ancrkennllng ans und sagte , wenn der Friede proklamiert
sei, würde England bereits die Verwaltung i» seinen
Hände » fertig vorsindcn. Er hasse und glaube, die Stim-
niiing des Parlaments , das binnen wcnigen Tagen zu¬
sammen trete, werde auch die der Nation sein.

Ainrrikasahrt des «Prinzen Heinrich.
818 . «Newyork, II . Jan . ( Meldung des Rcutcrschen

Bureaus.) Zur Zeit spreche, » alle «Anzeichen dafür, daß die
neue Nacht Seiner Majestät Kaiser Wilhelm - an» «26. Febr.
zum Stapellaus sertiggestellt sein wird . (Siche oben.)

Ter Krieg in rüdafrika.
818 Pretoria , 13 . Ja » . OberstWing überraschte

vorgestern, «20 Meilen nordwestlich von Eriiiclo ein Buren-
lager und macht« 42 Gefangene , unter denen sich Hauptniann
WolmaranS , Kapitän WolmaranS und Leutnant Mala», alle
drei no» der Staalkartillcric, befinden.

818 Kiel, l «2 . Jan . Der kleine Kreuzer . Gazelle"
ist heule vormittag nach «Bcnczuela in See gegangen.818 Vochuui, l «2. Jan . «Auf der StreckeWitten-
Langendreer der märkischenSlraßcnbahiigcscllschast stürzte
gestern abend ein Wagen um . «Von de » «Passagieren des
Wagens wurden , wie der . 'Bochnmer «Anzeiger' nicldcl, drei
schwer, die übrigen leichtverletzt.

818 «Peking» 11 . Ja » . Dem Vernehmen nach werden
dir Gesandten in einige» Tagen in Audienz empfange».Bis dahin werden wahrscheinlich die Schwierigkeiten in bc-
sriedigkiider Weise behoben sei», die durch die «Weigerung des
französischen Gesandlen «Vcau , sein Beglaubigungsschreiben zu
überreichcn, entstanden sind.

Standesamiriche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternbnrg vom 5 . bis ll . Januar.

1 . Eheschließungen.
Bote Aug . Spöring mit Marie Kissel.

ll Geburten.
Tochter de» Arbeiters Heinr . Siövcr ; desgl . de» Glas¬

machers Jakob Staudt ; desgl . des Zmimermanns Kolbow zuTrielakermoor ; desgl . der Hauslochlcr «2 ! . «?( . ; desgl . de«
GlasmachersJohs . Franz Otto Schmidt ; deSgl. deS Schlossers
Hcrm . LnerS zu Trielakermoor.

Verkauf aiisraiigierter Wasche.
Damen Tag - und «Nachthemden, Nachtjackcn. Vrin-

Neider und Frisiermäntel , Herren - Obrrhrmdrn und
Nachthrmdrn , Kindrrwäschr jeder Nr ».

Die Wäsche ist in meiner «Näherei an« guten Sisfscn an-
gefertigt und daher auch zu Ausstattungen ,ehr ,u empfehle,u
Tie Preise sind bis 15 »/» Rabatt , ermäßigt.

« SI-MSS , SchNtttKgstrafte16.
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Gebr . Alsberg.
Vor » Dtsi »s 1 » s , äsu 14 . » dr

Krosser
"

- üus verkauf.
Nach brnidetrr Inventur sotten die noch vorhandenen NrstbestSn - e der letzten Saison ohne Rücklicht auf die

dadurch entltehenden Verluste
LZL dSÄblLlSILÄ r»SI»SvNS8SlLlS » I^ SISSIA ^WU

ausverkaoft werden. Zu gleicher Zeit find dir von unserem Kölner Lentralhause in den letzten Wochen angekauste»
Rrltbeliände der Fabrikanten , bestehend ans großen Posten

llelüerslollen, VMLltlmei !, llürr. Leltreugeii, 8MrremeuM, vruMüllliven,
SivervelMleverii, ssme rießges Lvk. lltitSttll DM" Vei88vsren u. 8kHl!tue!igebi ! ll8^

^MA
ru enoi »in VULtssi » I *L»s1svi»

zum Verkauf ausgelegt. Liese Gelegenheitspolten find zum größten Teil unter dem wirklichen Fabrikationsprris er¬
worben u. werden dementsprechend billig verkauft , doch behalten wir uns vor, die Guantitäte » nach unseremErmessen
an unsere werte Kundschaft gleichmäßig zu verteilen. Die Äusvrrkanfspreise , an de« Stücken mit Llaustift
verzeichnet , haben nur für die Lauer des Ausverkaufs Gültigkeit.

! ! Beste Gelegenheit zur Anschaffung von Brautausstattimsten!!
MU " Nachstehende Gelegenheitsposten find besonders vorteilhaft : "MG

Kl« großer Posten
ki « großer Posten
kin großer Posten
kin großer Posten
kin großer Posten
bin großer Posten
kin großer Posten

LMLilime , nur rosa Master,
8etHl »t1lme , Latilllvare,
vekse Sell8Ativ§ , 8? em breit,
Vetttue !u!ovlk8 , M em breit,
8etttuetme88el , 1ZZ em breit,
Semlieabükevenü , gestreift,
vei88er ktqu^ Aredeiut. gnte Ware,

Ansverkanssoreis Mtr . 18 Pfg.
Ansoerkanfsoreis Mtr . 88 Pfg.
Allsoerkalifspreis Mtr. 33 Pfg.
AnsverkanfsoreiS Mtr . 8V Pfg.
Ansverkanfspreis Mtr . 48 Pfg.
Ansverkanfspreis Mtr . 88 Pfg.
AMerkallfspreis Mtr . 38 Pfg.

Schürzen -Truckkattune,
schwere , waschechte Ware,

120 ow br ., Ausverkaufspr . Mtr . 60 -,
140 ow br ., Ausverkaufspr . Mtr . 70 ^,

Karrierte Bettzeuge,
hervorragend schöne Qualität , 8o/82cw
breit, Ausverkaufspreis Mtr . 25

Schwere Barchend - Röcke,
200 ova weit, Ausverkaufspreis Stück 80

jgUss
- Satin Angiista "Mx

MU " Satin Lonisiana ,
"MG

die besten Marken für Bettbezüge,
^ rrsvvi >Ir»nkispDvts SO

regnl. Wert 39 —48 Pfg.

Baumtv . Schürzenzeuge,
gute waschechte Ware,

120 ow breit, Ausverkaufspreisca.
Meter 42

Möbel - CrLpe,
extra schwere Ware,

Ausverkaufspreis Meter 60 4.

lSvmckvnluvI»
ca. SO ow breit,

Nusverkaufspreis Mtr . LS
Elsässer brauchbare Ware.

HsnilLsnirrod lS,
80 ew breit,

Ausverkaufspreis Mtr . 23
Elsässer dickfädige Ware.

Hsmützirlueli O,
so ow hreit,

Ausverkaufsprcis Mtr . 80
Elsässer mittelfädige Ware.

HsmrlkrirliLvk I >,
80/83 ow breit,

Ausverkaufspreis Mtr . 40
DaS Beste für Damenwäsche.

kroze Psslki llsnölücker , lisebliicber I. SerrieUev geiz eettt Preis.
Biberbetttücher

in weiß u . bunt,
t Stück von 36 Pfg . an.

I Jacqard -Schlafdecken
prachtvolle Muster,
1S0/200 ew groß,

l Ausverkaufspreis L St . 2,63

Louifianatnch,
— bester Ersatz für Leinen, — I

1 Stück --- 20 Mtr . , I
I Nusverkaufspreis a St . 6,75

Dowlas -Betttücher,
150/225 ow groß, gesäumt,

Ausverkaufspreis » St . L45

Alle noch vorrätige Konfektion , wie:

önelretts , ksletols, Kragen, Lbencl - u. ksümäntel ^
soll und muß geräumt werden und verkaufen solche deshalb bis SILL- HLItts

der früheren Preise!

Dntiz . Dirnstaa,

Tie 3 ersten Tage unseres JnventurNusverkauss ! An diesen Tagen ge-
langen die bei der Inventur zurückgcsctzten , sowie die im Fenster lei cht gelittenen

ZD- Lchtthwaren "Mq
zu jedem annehmbaren Preise zum Verkauf. Bemerkt sei , daß dieser Aus¬
verkauf nur einmal im Jahre stattfiudet , wo wir unsere Kunden besonders
auf anfmcrksam machen.

Gmiihalls 8 . v . Vien.
Oldenburg , Slaustr. 19.

Wäsche z. Ääschen u . Pätlen wird
angen . u . prompt besorgt Bockür. 13.

Gesucht L Kinderwagen »um ge¬
brauch bei der Wäsche. Westerstr. 3.

LodeS Anzeigen.
Allen Freunden und Bekannten hier¬

mit die traurige Mitteilung , daß uns
unsere liebe Mutter , Tochter, Schwester
und Schwägerin
krLii 8 MM 6 v . i1 . Vrmz

geb. Heine
am 10. ds . MtS ., abends 11 »/, Uhr,
plötzlich und unerwartet durch den
Tod entrissen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den IS . d . MtS ., morgens S Uhr,
vom Stcrbehause , Alexanderstraße 24,
au? auf dem neuen Kirchhof statt.

Bürgerfrlde » den 10. Jan . 1902.
eute abend 9»/, Uhr starb unsere

lebe Hcnny im Alter von S Mon.
Ties zeigen tiofbetrübt an

Gerhard Niebuhr und Frau,
Großmutter und Kinder.

Di« Beerdigung findet Mittwoch,
den IS . Januar , morgens S Uhr, vom
Sterbehausr , NedderendSweg Nr . 1,
aus statt._

Mmkaus

Loy , 10. Januar 1902 . Allen
Verwandten die traurige Nachricht,
daß nach kurzer Stägiger Krankheit
meine liebe Frau , Mutter , Schwieger -
und Großmutter Marie geb. Mischer,
im beinahe vollendeten 76. Lebens¬
jahre, heute Mittag 1 Uhr , sanft zu
einem besseren Leben entschlafen ist,
um stille Teilnahme bittet

G . Hülflck und Kinder.
Beerdigung : Mittwoch , den 18.

d. Mts ., nachm. 2 Uhr, aus dem
Kirchhofe zu Rastede.

Weitere Familien- Nachrichten.
Verlobt : Anna Klecne, Emden,

mit Hertjen Tinkela , Emden . Gefine
Jabben , Depenhausen bei Hooksiel,
mit Christophe! Heicken , Wadde¬
warden . Rena Vogel, Baut , mit
Emil Ebcling , Bant . Foltje Düring,
Leer, mit AmoS Kromminga , Ditzumer¬
hammrich.

Geboren : Joh . MartenS , Hohen¬
kirchen . Torpedo » Steuermann G.
Hclpap , Wilhelmshaven. _

bis auf den letzten Rest . ES ist einem
jeden, welcher seine Möbel zum Früh,
fahr mit Plüsch oder allen anderen
Möbelstoffen beziehen will, dringend
zu raten , feinen Bedarf in diesem
Ausverkäufe zu decken u . nicht damit zu
warten , denn die untenstehend ver-
zeichneten Preise beweisen doch zur
Genüge , daß die Waren noch wett
unter Fabrikpreisen verkauft werden,
und wird sich eine derartige Gelegen¬
heit zum besonders billigen Einkauf
nicht wieder bieten.

Mehrere 100 Mtr . unzerreißbare
Möbelplüsche jetzt Mtr . 1 u . I .SO ^ ,
derselbe, 1 Mtr . breit, früher S und
6 jetzt 2 der allerfeinste Möbel¬
plüsch , passend für Salonmöbel , jetzt
pr . Mtr , 2,S0 und 3 ^ L, hochfeine
Moquet - Taschen , früherer Preis
2—g ^,5 , jetzt pro Stück 50— 150 4,
Möbelstoffe » 130 ew breit, jetzt pr.
Mtr . 2 -« , der letzte Rest Portieren,
3 Mtr . lang , pro Shwal 1,S0

Auch mit dem weltberühmten

Delmenhorster
Linoleum

soll gründlich aufgeräumt werden und
stellen sich die Preise weit unter die
Hälfte des jetzigenTagespreises . (Siehe
Schaufenster .)

Alle übrigen Sachen , als Gloria-
Schirme pr . Stck. 1,50 halbscid.
Garantie - Schirme jetzt 3,50 ^L,
Halbflanelle und Parchende 3 Mtr.
für 1 Mk . , ein Posten ff . Korsetten,
noch aus der OrlickschenKonkursmasse,
jetzt pr . Stck. 1,S0

Ferner übernahm ich in Bremen ein

Konkurs-
Llhuhlliareil -Lllger.
Ich habe in Schuhwaren eine über¬
raschend große Auswahl und will auch
hiermit in diesem Ausverkäufe schnell¬
stens räumen , indem ich die Preise
noch weit unter den Konkurstaxwert
gestellt habe.

Ferner offeriereRasenbleichleine « ,
nur bei Abnahme eines ganzen Stückes
pr . Mtr . 40 4, schwere Bettinletts
Mtr . von 50 4 an , ff . Kattune 3 Mtr.
1 hochf . Wollgarn in schwarz
und dunkelgrau , pr . Pfd . 1,S0
wollene gestrickte Damenstrümpfe
Paar SO 4, echte Schweizer Sticke¬
reien pr . Stück. 4 >/, Mtr ., 75 4,
Seiden Band , S Finger breit , Mtr.
20 4, hochf . Stores , früher 20, jetzt
Stck. 4 reinwollene Tuchröcke
jetzt pr . Stck . 3,50 2000 Mtr.
feinen Besatz Mtr . 10 und 20
Alpaeea -Löffel « . Gabel Ttzd . jetzt
2,so Theelöffel jetzt 2^ r , Seiden
und Sammet -Reste jetzt Mtr . 1
Toilettcn -Teif « 80 Stück für 1

VMNllM
LIi kiM.

Zu verk, 1 Karr «. Wallstr , 5.
Grost -Bornhorst . Zu verk. gutes

Großhenogl . Theater.
Dienstag , 14. Januar 1902:

61 . Vorst , im Abonn.
Novität ! Zum erstenmale wiederholt:

Alt -Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von W . Meyer-

Förster.
Kaflenöffnung 7 , Anfang 7 »/, Uhr.

Aremcr Sladtlkeatcr.
Dienstag , 14. Jan . : Oper.
Mittwoch , IS . Jan . : Alt - Heidel¬

berg . Schauspiel in b Akten von
Meyer -Förster.

Donnerstag , 16. Jan . : Die rote
Robe.

verantwortlich tür Politik u . Feuilleton : Dr . A. Heß. sür den lokalen Teil : W. v . Busch, für den Znjcralenteil : P . RadomSly , Rotationsdruck und LertagVK . Schar, , «2tt. cubur»
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Schachtelhalme und Wärlappe.
(Aach einem Vorträge de» Herrn Helnr . S - ndstede . Zwischenohn

im hiesigen Naturwiffenschastlichen Verein .)
Alle Pflanzen ohne deutlich sichtbare Geschlechtsorgane

faßte Linnö 1735 bei Aufstellung seines berühmten Systems
in der letzten (24 .) Klasse desselben als Kryptogamen,
verborgen blühende Pflanzen , zusammen . Tie komplizierten
FortpflanzungSverhältmsse dieser großen Pslanzcngruppc waren
damals fast unbekannt . Ihr gehören die verschiedensten
Pflanzensormen an , von den einfachsten einzelligen Wesen bis
zu hoch entwickelten , in Stengel , Blätter und Wurzeln ge.
gliederten Gewächsen , die sich aber alle darin gleichen , daß sie
sich durch Sporen verbreiten , während die Phancrogamcn
( Blütcnpflanzen ), die Angehörigen der ersten 23 Klassen in
Limits System , dies durch Samen thun . Letztere sind viel¬
zellige Gebilde , mit einem Keimling ausgerüstet ; den Sporen
dagegen fehlen Samenlappcn und Keimling . Zu den am
wenigsten entwickelten Kryptogamen , deren Körper nur ein
Lager (TK »Uu- ) bildet , gehören die Pilze , A Igcn , I l ech t c»
und Armleuchtergewächse ; ihnen reihen sich die Moose
und Lebermoose an , die schon eine Gliederung in Stengel
and Blätter besitzen ; sie alle bestehen nur aus Zellen . Tie
höchst entwickelten Kryptogamen zeigen eine Gliederung in
Stengel , Blätter und Wurzeln und enthalten Gefäßbündcl;
sie umfassen Farne , Wasserfarne , Schachtelhalme und
Bärlappe.

Der Entwickelungsgang dieser Gefäßpflanzen , auch Farn¬
pflanzen genannt , vollzieht sich in zwei scharf geschiedenen
Generationen : wir unterscheiden eine geschlechtliche
Generation mit männlichen und weiblichen Befruchtungs¬
organen und eine ungeschlechtliche , die auS der befruchteten
Eizelle hervorgeht und einzellige , ungeschlechtliche Sporen er¬
zeugt ; auS der Keimung dieser Sporen entsteht dann wieder
die geschlechtliche Generation . Tie Art und Weise der Aus¬
bildung dieser beiden Generationen ist bei den einzelnen Klassen
dieser Gruppe verschieden.

AuS der keimenden Spore bildet sich zunächst ein lager-
artiger Vorkeim , das Prothallium , das bei den meisten Farn¬
pflanzen zu einem blattartigen Körper heramvächst , aus dem
männliche (Xntkericlien ) und weibliche Organe Orciiexomen)
entstehen . Erstere enthalten die Samenfäden tSpermstorvsilen ),
durch welche die Eizellen der letzteren befruchtet werden ; durch
Zellenteilung erfolgt bei dieser dann nach und nach die Bildung
der jungen Keimpflanze , die sich anfangs aus dcm Prothnllium.
später nach Bildung der Wurzel selbständig ernährt . Ist
diese aus dem Vorkcime entstandene Pflanze er¬
wachsen » so bilden sich an ihren Blättern oder in
den Blattachseln auf ungeschlechtlichem Wege die Sporen in
besonderen Behältern , den Sporangien . Die innerste Schicht
dieser Behälter löst sich später ans und bildet eine schlammige
Masse , in der dann die Sporen liegen und aus der sie ihre
Ernährung baden.

Bei den meisten Farnpflanzen geht aus der Sporenkcimung
ein Prothallium hervor , das sowohl Antheridien als auch
Archegonien entwickelt ; bei einigen dagegen bilden sich auf
einem Prothallium entweder nur männliche oder nur weibliche
Organe . Es kommt auch vor , daß schon gleich zwei Arten
von Sporen hervorgcbracht werden : Makrosporen , die nur
weibliche , und Mikrosporen , die nur männliche Prothallicn
entwickeln.

Die Klaffe der Schachtelhalme umfaßt nur eine Ord¬
nung , die der Bärlappgewächse dagegen zwei : Bärlappe
und Selaginellen . Die Schachtelhalme sind in der Jetztzeit
nur durch eine einzige Gattung vertreten , Equisetum - Pfcrdchaar,
die aber etwa 25 sehr verbreitete Arten hat . Alle sind leicht
als Schachtelhalme erkennbar , wenn sie auch untereinander
recht verschieden sind ; als krautige Sumpf - und Landpslanzen
sind sie allenthalben , viele als gefürchtete Unkräuter (Tnwock !)
bekannt . Alle haben in der Erde (60 bis 120 Centim . tief)
einen Wurzelstock , der jährlich fruchtbare und unfruchtbare,
einjährige oder überwinternde Sprosse erzeugt . Die ober¬
irdischen Sprosse (Halme ) bleiben entweder einfach oder sic
verästeln und verzweigen sich. Alle Halme und Acste sind
aus gestreckten Knoten zusammengesetzt und zeigen an der
Außenseite Riefen und Rillen ; ihr Querschnitt zeigt in der
Mitte eine Ccntralhöhle , um welche im Umkreise kleinere
Höhlungen herumlieaen , zwischen denen ein Kranz von
Gefäßbündeln liegt ; jedes der letzteren zeigt mitten wieder eine
kleine Höhlung . Earinalhöhle . Letztere ist ein wasser¬
führender Gang , während die anderen Höhlungen alsLuft-
gänge den Halm der Länge nach durchziehen . Tie Epidermis
der Rinde weist starke Kieselerde - Einlagerung auf mit sein
verzierten Aufragungcn . An den Stengel - und Astkuotcn be¬
merkt man Blattscheiden , in den vielen Rillen der grünen
Stengel zahlreiche Spaltöffnungen . Tie Verschiedenheiten
dieser Merkmale und anderer Teile sind für die Systematik
maßgebend.

Tie Stengelspitzen , bei einigen Arten auch die Nstspitzcn,
tragen ährenähnlich angcordnete Sporophylle , d . h . sparen»
tragende Blätter, unterhalb deren sich verkümmerteBlatt-
lrcise befinden . Tie Sporen sind mit zwei Schraubenbändern
versehen , mittels deren viele Sporen sich zu kleinen lockeren
Flocken vereinigen , die dann vom Winde zu anderen Pflanzcn
jortgesührt werden ; so gelangen in der Regel mehrere « poren
neben einander zur Keimung , was für die Entwickelung der
geschlechtlichen Generation nur günstig ist.

In Europa kommen 11 Arten von Schachtelhalmen vor,
eon denen nur eine auf Europa allein beschränkt ist , während
die 10 anderen auch in Nord - und Mittelasien und in Nord¬
amerika vorhanden sind . Asien hat 13 Arten , von denen zwei
nur in Asien , die anderen auch in anderen Erdteilen Vor¬
kommen . In Nordamerika sind 12 , in Südamerika 8 Arten
vorhanden , von denen allein 3 auf Mexiko beschränkt sind.
Asrcka zeigt nur 3 Arten Schachtelhalme , die nur in Nord-
und Südafrika Vorkommen , während ans dem tropischen Afrika
: : cch keine bekannt ist . Vom australischen Kontinent ist keine
cinzige , vom dortigen Jnselgebict nur eine bekannt.

Hinsichtlich dertechnischen Bedeutung sei bemerkt , daß einige
Schachtelhalm arten wohl als Schcucrkraut zum Reinigen von Zinn«
gefäßen , einige auch von Tischlern als Poliermitlcl ge¬
braucht werden . In der Medizin sind die meisten Ar¬
ten als harntreibende Mittel bekannt . Mehrere Arte»

(Acker - und Wiesenschachtclhalme ) sind von den Land¬
wirte » als läüige Unkräuter besten? gehaßt ; durcb Ent¬
wässerung der Wiesen und kräftige Tnngnng der '.'lecker
bekämpft man sie wohl.

Die meisten deutschen Schachtelbalme kommen auch
in unserer nordwestdentschen Tiefebene oder ans den vst-
friesischen Inseln vor.

Tie Angebörigen beider Ordnungen der Bärlapp-
gcwächse sind Pslanzen mit gestreckten , verzweigten
Stengeln und kleinen Blättchen . Tie Bärlappe besitze»
Sporen von gleicher Bcsckinssenheit , die Selaginellen brin¬
gen dagegen zweierlei Sporen in getrennten Sporangien
bervor . Bon den übrigen Farnpslanzen unterscheiden sich
die bärlappartigen Gewächse durch ihren ganzen .Habitus
und ihre Sporangienentwickelnng : letztere erfolgt näm¬
lich einzeln am Grunde der Blatlunterscite oder in
den Blattachseln , und die Sporangien sind im Verhältnis
zu den Blättern recht groß . Tic Anstenseite der Sporen,
die alle gleichgestaltet sind , ist mit rotbackigen Leisten-
Verdickungen besetzt . Ihre Keimung und Weiter¬
en t w i ck l u n g i st b i s l a n g n n r s ii r c i n i g e A r t e n
bekannt. Tie ans den Sporen sich entwickelnde
geschlechtliche Generation ist einhäusig , d . b . Antberidien
und Archegonien sitzen ans ein - und demselben Prothal
liuin : diese Prothallien , kleine weißliche , unterirdische
Knöllchen , leben mit Pilzen ln Lebensgemeinschaft . Einige
tropische Arten stecken mit ihren Prothallicn zwischen den
Borkenschuppen der Bäume . Bis jetzt sind verschiedene
Typen von Prothallien bekannt.

Tie Gattung Lncopodium ist über die ganze Erde ver¬
breiten einige 'Arten sind wahre Kosmopoliten ; l -zco selaxo und
I - ickpinuiu sind noch in der arktischen Zone verlrenn ; nn
wesentlichen sind cS jedoch Tropenbewoyner ; in den Tro¬
pen erreichen sie auch ihren größten Formenreichtum . In
Teutschland sind 6 Arten vorhanden . Ihre Sporen
lverdcn als Streu » lasse bei Wund sein der
Kinder benutzt; die Apotheker legen auch ihre Pillen
in das Sporcnpnlvcr . In einigen Gegenden wird das
dkraut als harntreibendes Mittel benutzt.

Bei chz' cop eelccgo wird eine charakteristische Vermehrung durch
Brntknöllchen beobachtet , die sich in den Achseln , und
namentlich in der Nähe des Sproßzipsels , in kleinen
Knospen bilden , vom Winde wie Spreu entsührt werden,
und sich dann , wenn sie ans günstigem Boden abgcsetzt » ' er¬
den , zu neuen Pslanzen entwickeln . — Bei regelmäßiger,
radialer Ausbreitung der kriechenden , unterirdischen Sten¬
gel bilden die oberirdischen Triebe ost einen Kreis oder
Halbkreis , Hcxcnringe vom Volk genannt.

Tie Gattung Selaginclla ist in Teutschland nur durch
2 Arten vertreten , die eine mit gleichen , die andere mit
zweierlei Blättern ; durchweg sind ihre Angehörige » Tro«
pcnbewohner . Tic » leisten sind nicdcrliegeude , am Boden
kriechende Gewächse ; einige klettern meterhoch an Ge¬
sträuchen empor . Alle sind dicht mit kleine » , schuppen-
artigen Blättchen besetzt . Bei dieser Gattung beginnt die
P r o t h al l i n in b i l d n n g bereits in der Spore;
die junge Keimpflanze bleibt mit dem Fuß in dem rund¬
lichen Prothallinmgcwebc stecken , so daß das Ganze nn -s-
sicht wie eine azis dem Samen leimende Phanerogamen-
pflanzc.

Als Vorfahren der Schachtelhalme werden die Cala-
inarien antzeschcn , die hauptsächlich zur Stcinkohlenzeit
sehr zahlreich und in vielen Formen auf der Erde vor¬
handen waren . Ihre gegliederten Stämme , Ealainiten,
erreichten baumartige Timensionen und besaßen , ab¬
weichend von den heutigen Schachtelhalmen , nachträgliches
DickenwachStum . Auch die Bärlappgewächse hatten Vor¬
fahren in der Steinkvhlenzcit ; es waren baumartig ver¬
zweigte Farnpslanzen mit lineale » Blättern . ES sind
nahezu 900 Arten Gcsäßkrnptogamcn , dagegen nur 10
Zellkryptogamen bekannt . Im Mittelalter der Erde , Jura-
und Kreidezeit , und in her Neuzeit der Erde sind schon
Schachtelhalme bekannt , die sich denen der Jetztzeit nähern.

8t.

Seeaml Arake.
X . Brake , 11 . Januar.

Vorsitzender Amtsrichter RicklefS, Beisitzer Kapi¬
tän Ah re ns , Kapitän Ha he , CchifsSreeder F . Thycn
auS Brake und Kapitän Meentzcn aus Hammelwarden.
Rcichskommissar Kapitän zur Lee z . D . Broeker - Ll-
denburg.

Gegenstand der Verhandlung war ein Unfall der in¬
zwischen verloren gegangenen clssl et her Bark „ K a-
thinka "

, Kapitän .Köhler. Ter Unfall ereignete
sich vor mehr als 4 Jahren . Tie „ Kathinla "

, ein Schiss
von 804 Reg .-T . , Eigentum der Reederei des Herrn Fcsen-
seld , kam von Vordcr -Jndien , bestimmt nach Ncwyork,
und bcsand sich in der Nacht vom 5 . zum 6 . Oktober nach
ohne Unfall verlaufener Reise in der Einfahrt von Barnc-
gat Jnlet , südlich von Newyork . Bald nach 1 Uhr nachts
trat dichter Nebel ein , Wind und See ivaren ruhig , die
„ Kathinka " lag mit Stenerbordhalsen am Winde , sie machte
höchstens zwei Seemeilen Fahrt . Regelmäßig wurden mit
dem Mundncbelhorn die vorgeschriebenen Signale ge-
geben ; das mechanische Nebelhorn war durch Ilimaiisckw
Einslüsse unbrauchbar geworden und hatte in den letzt
angclauscncn .Häsen nicht erneuert werden können . Bald
nach 2 Uhr nachts erblickte man 2 Strich an Steuerbord
voraus das Licht eines Schleppers , das gleich daraus an
Steuerbord verschwand , ebenso verschwand ein zweites und
drittes Licht , man sah auch die Umrisse des dritten Fahr¬
zeuges und glaubte nun , daß ein Schlcppzeug mit zwei
Leichtern passiert sei . Von dem dritten passierenden Schiss
aber hörte man den Ruf . Icccp ok ! ' , che jedoch die . Ka<
lhinka " abhaltcn konnte , kreuzte ein drittes Schiss , ein
große - , abgetakeltes Segelschiff , das ebenfalls sich als
Leichter im Tan des Schleppers befand , den Bug der
„ Kathinka " und brachte dieser am Bug erhebliche Beschädi¬
gungen bei . Nachdem Kapitän Köhler den 'Anker Halle
fallen lassen und sich überzeugt hatte , daß sein Schiss
dicht geblieben , bot er dem ebenfalls zu Anker gegangenen

Leichter seine .Hilfe an . die jedoch nicht in Anspruch ge¬
nommen wurde . Ter - ampi r ließ sich während der Nacht
» übt sehen Erst am '" -' argen kam der Kapital , des Schlep¬
pers , es war der „ Wintrop " aus Newyork , an Bord der

. . Kalhinka " und bot sich an , de Schiss zu schleppe » . Ka-
pic . - n Köhler lebnt ' da ' Aue ceten wegen der zn hohen
F wdernng ab , nahm aber batt > daraus einen anderen

,1 ' Ievper an und wurde binnen gebracht ? i -' durch den
linsall entstandenen » osten beiansen si . h ans rund -

'tzsx»
Dollar . Ter Führer der „ Kathinka " snlirt den Unsatl
daraus zurück , dan der Sckitepver . » rasch gesahre » , daß
er ihm nick» der Vorschrift enlipreäiend aiwgewichen sei.
sondern seinen Kurs gekreuzt » ade . und an , die » » gewöhn¬
liche Länge des Schleppziiges . Lie Enlsernnng der ein¬
zelnen Fahrzeuge von einander detrng l7 > Faden , die
Länge des ganzen Zuges » der I bx > Meier 'An Bord des
„ Wtutrop " will man die Signale des ^ egler - nicht recht¬
zeitig gehört hal ' e » , das Horn aer „ K'aihinla " ivird als
minderwertig hezeicänet . die von einem Facknnanne in
Newhork vorgenvinineiie Untersuchung des » orns aber hat
ergeben , daß dasselbe sehr gni gewesen Nach einem in
Newnork eingeleileten gerichtlichen Veisaliren ist dann ein
Vergleich zn,t » w e g k nach dem drei Viertel des

Waden -. v i dem Amerikaner , ein Viertel von der „ Ka-
ttiiiila " zn tragen sind . Nachdem der Reichskoinmissar aus¬
geführt , daß die Ursachen des Unfalles in dem dichten
Nebel und der ungehörigen Länge des SckcleppzngeS be-
staiiden . daß auch feiten -) des Schleppers gegen die intev,
» aiionalen Vorschriften gesehlt , gab das Seeamt fol¬
genden Sprue !, ab:

Tie elssletber Bark „ Kathinka " ist in der Nacht vom
5 znin 0 . Oktober >897 bei dichtem Nebel in der Einsahrt
von Barnegat Jnlet mit dem Säileppzuge des Tampser -s
„ Winlrop " an ? Newyork in Kollision gewesen und er¬
heblich beschädigt worden . Ter Zns .iininenüo » ist dadurch
verursacht , das ! der Schlepper mit seinem an » drei Leich¬
tern bestehenden und über 120 «» Meter langen Zuge den
Bug der „ Kalhinke kreinle , anstatt de » gesetzlichen Bor¬
schristen entsprechend nach rec - ts auSznweichen An Bort»
der „ Kothinta " sind die vorgeschriebe » « » Nebelsignalc an¬
statt mit einem mechanischen mit einem Mnndnebekhor»
gegeben , da das an Bord befindliche mechanische Horn un¬
brauchbar geworden war . Ter SchissSsührung ist hieraus
jedoch ein Vvrwnrs nicht zn machen , da die Unbrauchbar¬
keit des Horns durch Iliinatische Einslüsse hervorgcrufen
und zur Besckiossnng eines Ersatzes in den zuletzt angc-
lanienen Haien keine Gelegenheit war . ES ist zudem scsi"
gestellt , daß das benutzte Horn sehr gut war . TaS See-
aint hüll es für unzulässig und gesährlich , daß ein Schlep¬
per über See mehr als ein Schiss schleppt , welliger wegen
der dadurch bedingten eigenen Manövrier -Unsähigkeit . als
wegen der damit verbundenen Gefahr sür andere Schisse.
— — — - >>- . »— . — — —— — — — — MM » »

^
Hlts dein KrMerzogtum.

Oldenburg . 13 . Januar.

lForisttzung der Notizen au « dem Hauptdlatte .)
lH Eversten , 13 . Jan . Ter Klub . Odeon " kielt am

vorgestrigen Abend im Bcreinslokal seine diesjährige General-
versaiiniiluiig ab . Tic Rechmingsablage über das abgetanst » «
Jahr weist eine Einnahme von 72l Mk . und eine Ausgabe
von 682 Mk . ans . Tie hieraus stattgesundcnc Borsta » d »wahl
ergab folgende » Resultat : Kotteubrink , erster I Vorsitzender,
Borchert , zweiter Vorsitzender , Fischer , Schriftführer , Wernicke,
Kassierer , Wiggers , Bergnügungsdireklor . Der Verein bestand
am Jahresschluss a »8 79 aktiven Mitglieder » . Am IO . Februar
findet da - siebente Stislungrsest statt , gleichzeitig wird hiermit
ein Narrcnball verbunden . Ter nächste Gefellschaftsabend
sindet am 23 . Februar slalt . Znm Schluß wurde die An-
fchassiing eines Hektographen beschlossen.

' Eversten , 13 . Jan . In hiesiger Gemeinde sind nach
Ausweis der Personenstandsregister im verslosstnen Jahre
266 Geburten , 54 Eheschließungen und 132 Cterbesalle vorge-
koiinncn . Tie Zahl der Totgeburten betrug 10 ; in der Anstalt
zu Wehnen vernarben 36 Personen.

«s Petersfehn . 12 . Ja » . Seit einigen Tage » wird ein
hiesiger Einwohner , der Arbciler G . Meyer , wohnhaft in der
'Woldlinie , vermißt. Nt . verließ am letzten Tienstag,
morgens gegen 9 Uhr , wohl nnd niunler seine Wohnung , um
nach dem nahen Bloherfelde zur Arbeit zu gehen , woselbst er
aber nicht angekonliucn ist ; seitdem ist jede Spur von ihm
verschwunden . Plan befürchtet , daß demselben ein Unglück
zngesloße » ist . Tie angcstclllen Nachforschnnge » i » der Um¬

hegend haben jedoch zu keinem Ergebnis gcsnhrt . Pt . sicht
» n Alker von 70 Jahre » .

Delmenhorst » 12 . Jan . Tie Mahlen zur
städtischen Vertretung, welche infolge der bc-
jchlvsstne » nnd vor einiger Zeit genehinigtcn Erweiternng
der engeren Stadt eine Verzögerung erfahren mußten , sind
nunmehr festgesetzt , und zwar ist am 28 . Januar von
10,30 - 8 Uhr Wahl von ! > Mitgliedern und einem Er-
gäiiziliigsiiiitgliedc des Ltndlrnl .-, und am 29 . Januar von
l — 8 Uhr Wohl von 0 Mitgliedern und 3 ErgänziiiigS-
inilgliebern der Vertretung des Stadtgebiets . Nachdem
nach der jüngsten Volkszählung die Zahl der Einwohner der
jetzigen engere » Stadl ans l . 1773 , die der Bewohner des
Stadtgebiets aus 28 <»«i seslgestcllt ist , ist die Zahl der Mit¬
glieder des Stadlral -s ans 18, die der Stadtgebietsver-
irctnng aus 12 nnd die Zahl der ans letzterer dem Ge-
sanilstadlrat hinzntretcuden Mitglieder ans 4 bestimmt.
Ans dem Stndlrat scheiden ans : Fabrikant H . E.
Notier . Fabrikant I Bvrcbcrs , Fabrikarbeiter Trümver,
- ckniiicd W . Logemaiin . Eivedient I . T . Meyer , Portier

G . RohlsS , Schvrnstcinsegec A .Hatscher , Rentier E Land¬
wehr , Barbier W . Reinecke ; serner war schon früher der
Tischler T . Helmers ansgeschieden . Ans der Vertretung
de « Stadtgebiets scheiden an ? : .Kansmann nnd Wirt G.
Wählers , Wirt E . Schlieman » , Ziiiiincrmann G . Vosteen,
Rentier F . Schnittjcr , ferner , ivcil nach der Erweiterung
der Stadtgrcnzcn , n der engeren Stadt wohnend : Lehrer
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V . Gdaste , Läntünann Fr . Kindels und Fabrikarbeiter D.
Logemann . Turch Tod sind schon vorher auSgeschiedcn:Kirk B . Böttger und Ziegeleibesitzer A . Oclken . Wieder-
um werde » sich zwei Patinen , die bürgerliche und
die sozialdemokratische, in heißem Kampse ein¬
ander gegenüber sieben. Wie letztere in gewohnlec Weise
durch eisrige Agilaiion und geschlossenes Vorgehen sich
zum Äampie rüstet , so haben auch die bürgerlichen Par¬
teien schon seit längerer Zeit die erforderlichen Vorbe¬
reitungen getroffen und alles gethan , uin die vor zwei
Jahren eriolgte Zersplitterung , die den » auch zur Nic-
derlage sühne , zu verhüten . Eine Komniissio » bat , unter
Berücksichtigung aller Verhältnisse , eine Kandidatenliste
ausgestellt , die am nächsten Freitag einer Bnrgerversninm-
lung vorgelegt werden soll . Es sind nach allen Leiten hin,
soweit es das Interesse des Ganzen znliest , zum Zweck
der Einigung die weilestgebcndcn nonzeisiunen gemacht.
Von den auescheidcnden Mitgliedern haben die Zerren
Horier , Borchers , Rohlfs und W. Logcmann eine Wieder¬
wahl abgelehnt . Von sozialdemokratischer Leite wird
die Behauptung verbreitet , das; die bürgerliche Partei
eine Aenderung des bestehenden allgemeinen direkten
Wahlrechts anstrebe , etwa das in Oldenburg bestehende
Klassensystem auch für unsere Ltadt cinsührcn wolle . Ta
diese Frage ebensowenig in Bürgerkrciscn als in der
Kommisston aufgeworfen ist, so ist die Behauptung ohne
jede thalsächliche Unterlage , und cS gewinnt den Anschein,
als ob dieselbe nur zu einem Agirationsmittel gegen die
bürgerliche Partei gebraucht werden solle . Tas Interesse
der städtischen Bevölkerung wird sich in den nächsten
Wochen in lebhafter Weise den bevorstehenden Wahlen
zuwendcn . — Tic Eiscnbahn -Tircklion bat , dem Wunsche
eines grasten Teiles der hiesigen Bevölkerung ent¬
sprechend , bestimmt , daß der an Wochentagen verkehrende
Spätzug von Bremen -Neustadt nach Telnienhorst , vom
13 . d . Mts an statt um ll,Ot Uhr erst um 11,30 Uhr
von Bremen -Neustadt abfährt . Tas Entgegenkommen wird
hier dankbar anerkannt . Ist dost; nun erst Gelegenheit
gegeben , auch größere Theaterstücke und Konzerte in Ruhe
zu Ende hören und ohne Hasten nach dem Bahnhof sich
begeben zu können.

* Wangerooge , 12 . Jan . Während des Kalender¬
lahres 1001 sind auf der Reede von Wangerooge
L52 Schisse angekommen mit einem Raumgehalt von netto
7984,16 britischen Reg .-T . Es waren beladen : mit Mauer¬
steinen 45, Bruchsteinen 2, Steinkalk 8, Zement 7. Banholz
12, Baumaterial 5, Dachziegeln , Bangerätschastcn , Eisen¬
bahnschienen 1 , Schwellen 7, Busch 2ch Brennholz 1 , Stein¬
kohlen 15, Braunkohlen 3, Koks 4 , Torf 12, Torsstreu
1, Heu 8, Wein 1 , Bier 1 . Stückgut 43, Kartoffeln 3, Mehl
3, Weißkohl 3, Rüben 3, Möbeln 8, Umzugsgut 2, Stroh 1.
Bieh 2, Passagieren 17, leer 6. Abgegangen sind 252
Schisse . Hiervon waren beladen : mit Stückgut 21 , Lauge-
rätschasten 1 , Busch 1 , Braunkohlen 1 , Eisenbahnschienen 2,
alt . Eisen 1 , Umzugsgut 1 , Kartoffeln 2, Rüben 1 , Vieh
8, Passagieren 12, leer 207 . Tie Einfuhr repräsentierte ein
Gewicht von 4 607 000 Kilogramm gleich 4607 Tonnen;
die Ausfuhr 709500 Kilogramm gleich 709,5 Tonnen.

(„I . Wchbl." )

Die 8r«er-» s des Mveisters v . Lroßzk m
dm Reichs-Mitsr-tzttiiht.

' Berlin , 11 . Januar.
Heuke vormittag begann , wie schon gemeldet , vor dem

Reichsmilitärgericht die Revisionsverhandlung des
Krosigk - Prozesses. Reichsmilitärgerichtsrat Mentz
gab zunächst einen eingehenden Bericht über die Ergebnisse
der beiden früheren Verhandlungen in Gumbinnen.
Danach wandte sich der Berichterstatter zu den Revisions¬
gründen . Tie Begründung der angemeldeten Revision
hatte Marten seinem damaligen Verteidiger , dem
Rechtsanwalt Bernhard - Insterburg, übertragen . Von
diesem ist eingewendet worden , daß das gumbinner Ober-
kriegsgericht nicht vorschriftsmäßig zusammengesetzt ge¬
wesen sei, da Assessor Tr . Kößler als Beisitzer fungiert
habe , während nur ständige richterliche Beamte vor dem
Oberkriegsgericht Mitwirken dürfen . Ferner sei auch der
Beisitzer des Militärgerichts , Major Ziermann , nicht zu
Beginn des Geschäftsjahres , sondern erst im Juni speciell
für diesen Fall zum Richter ernannt worden . Revisions¬
gründe sind weiter , daß das Publikum von den Lokal¬
besichtigungen ohne gerichtlichen Beschluß ausgeschlossen
worden sei, daß dem Angeklagten Marten nicht vor

f der Terminansetzung , wie auch seinem Verteidiger erst
nachträglich die Zeugen und Sachverständigen namhaft

> gemacht seien , ferner daß der Gerichtsherr , Generalleut¬
nant v . Alten, als Zeuge vernommen wurde , der auch

, das Vermittelunasversahren geleitet habe . Gegen diese
Punkte hatte der damalige Gerichtshcrr seine Gcgengründe
schriftlich abgegeben . Tr . Kößler , seit dem 1 . Januar 1901
zum Kriegsgerichtsrat ernannt , sei vorher Amtsrichter,
nicht Assessor, gewesen . Tie Ernennung des Majors Zier¬
mann zum Richter sei nicht zum Krosigk-Prozeß speciell
erfolgt , sondern er wurde als ständiger Richter für den
Rest des Geschäftsjahrs ernannt . Tie Ausschließung des
Publikums sei allerdings nicht auf Grund eines Gerichts-

^ beschlusses, sondern aus Grund einer Kabinettsordre er¬
folgt . ( !) Tem V e r t e i d i g e r M a r t e n s sei mitgeteilt
worden , daß sämtliche Zeugen erster Instanz , mit ' Aus-
nahme der für unerheblich erachteten , wieder geladen wor-

z den seien . Tie Beauftragung des Gericbtshcrrn mit dem
Ermittelungsverfahren ist damit begründet , daß damals
noch nicht feststand , ob ausschließlich Militärpersonen , oder

; ob auch Zivilpersonen in Frage kämen . Marten sei auch
> nicht verhaftet , sondern nur sestgenommen worden.

Nach der Beendigung des Referats sprach der Verteidiger
Martens , Rechtsanwalt v. Simson. Seine zweistündigen
Ausführungen stützten sich auf die angegebenen Rcvisious-

! gründe . Er beantragte , das Urteil vom 20. August 1901
gegen Marlen aufzuhcbcn und die Sache zur nochmaligen

^ Verhandlung und Entscheidung an das Gericht zurnck-
; zuverweisen. Tie Verhandlung erreichte ihren Höhepunkt, als

nach einer Pause Lbcrinilitäranwalt Freiherr v. Pech mann
s Las Wort nahm und ausfiihrtc : Er stimme dem Verteidiger
, des Marten bei , daß a» ch im militärgerichtlichcn Verfahren
? volle Objektivität naltcn müsse . Tie Tirziplin müsse

bei der Urtcilsstellung in den Hintergrund treten . In seiner
30jährigen militärgerichtlicheu Praxis seien andere Grundsätze
niemals maßgebend gewesen; aber die Ucbcrzcngung, daß auch
in dem ycgciiwärt gen Verfahren vclle Lljcltivität beobachtet
worden >ei, sür die spreche schon die ausführliche Urteils¬

begründung . Trotzdem beantrage er die Urteilsaus¬
hebung betreffs Marten, und zwar nicht, weil d !»
militärischen Richter zu spät berufen worden seien , sondern
weil durch diese Berufung der Grundsatz der Ständigkeit
des ObcrkricgsgerichlS verletzt worden sei . Betreff« Hickel
halte er diesen Grund nicht sür durchschlagend, da der
Gerichtshcrr nur die zu späte Berufung der Richter rügt , dies
aber nur ein Verstoß gegen das Reglement sei . Dagegen halte
er die Ablehnung deS Antrags des Vertreters der Anklage auf
Entfernung der Zeugen Melyer und Schneider während der
Vernehmung des Skopeek sür eine derartige Verletzung der
Mililärstrafprozcßordnung , daß er diese - Vorkommnisses halber
auch die Aufhebung des Urteils betreffs Hickel und
Zurilckvcnvcisung an das Lbcrkricgsgericht beantrage . Tie
Möglichkeit, daß Lkopcck infolge der Anwesenheit der erwähnten
Zeugen etwas verschwiegen habe , das vielleicht zur Ver¬
urteilung des Hickel geführt hätte, sei nicht von der Hand zu
weisen.

Ter Verteidiger Hickels , Rechtsanwalt vr . Bieber, be¬
antragt in längerer Rede die Verwerfung der Revision deS
Gerichtshofes, da die Revision einmal zu spät begründet
worden sei, andererseits die Revisionsgrunde nicht durch,
schlagend seien . Ter Gerichtshof zieht sich darauf zur Be-
ratuiia zurück.

Nach etwa I > ': stündifler Beratung verkündet der Der-
handlungslciter , Senatspräsident Professor Or Wciffcngang,
unter Spannung des überfüllten ZuhörerraumeS folgendes,
von uns bereits bekannt gegebene Urteil:

Ter erste Senat des Reichs-Militärgerichts hat dahin er¬
kannt : daß sowohl der Revision deS Gericht- Herrn als auch
der Revision des Angeklagten Marten stattzugeben und
daher das ganze Urteil des Lbcrkriegsgerichts vom 20. August
1901 aufzu heben und die ganze Angelegenheit zur noch¬
maligen Verhandlung und Entscheidung an das Oberkricgs-
gcricht zurückzuverweisen sei.

Deutscher Reichstag.
L15 Sitzung.

» Berlin , 11 . Jan.
Tic erste Beratung des

Etats
wird fortgesetzt.

Abg . Tr . Sattler (ntl . ) geyr zunächst auf die polni¬
schen Angelegenheiten ein und bemerkt , daß ein
galizischcr Abgeordneter zum österreichischen Reichsrate Tr.
v. Smolka eine Aeußcrung gethan habe , die eine ganz
gewöhnliche Anreißerei und Anrempelci gegen ihn bedeute,
und beweise, wie hoch die Siedehitze in den Köpfen der
Polen gestiegen sei . Redner verlangt entschiedenes Ein¬
schreiten gegen Skandale polnischer Studenten auf deut¬
schen .Hochschulen. Sodann wandte sich der Redner zum
Falle Spahn. Ter Verlauf dieser Angelegenheit werde
dem Staatssekretär v. Köllcr und dem Ministerialdirektor
Althofr ebenso wenig Freude gemacht haben , wie dem alten
und dem jungen Herrn Spahn . Er zweifle nicht an Spahns
wissenschaftlicher Befähigung . Aufsehen habe nur die kon¬
fessionelle Seite der Sache erregt ; der konfessionelle Streit
werde vertieft durch die Einrichtung konfessioneller Gc-
schichtsprosesfuren . Tie Kirche dürfe keinen Einfluß aus
die Berufung der Professoren ausüben , sonst sei eS mit
der Freiheit der Wissenschaft vorbei.

Staatssekretär v . Köller meinte , der Fall Spahn Hab:
gar nicht so große Aufregung hervorgerufen , wie es dar-
gestcllt werde . Von einer Auseinanderreißung der Kon¬
fessionen könne beim Falle Spahn keine Rede sein . Schon
bei der Begründung der Universität Straßburg habe man
eine katholisch- theologische Fakultät gründen wollen , es
habe sich der Plan aber nicht verwirklicht . Tie Regierung
berücksichtige gern die Vorschläge der Fakultäten , sei aber
doch nicht daran gebunden , und sie glaube , hier das Rich¬
tige getroffen zu haben.

Abg . Tr . Bachem (Ztr . ) dankte dem Staatssekretär
sür seine objektiven Ausführungen . Ter Verlauf des Falles
Spahn beweise seine grundsätzliche Bedeutung . Herr Tr.
Sattler wundere sich , daß ein katholischer unj > ein pro¬
testantischer Professor nebeneinander in Straßhurg ange-
stellt wurden ; er habe sich aber nicht darüber ausgeregt,
daß Jahre lang ein Protestant und ein Theologe Geschichte
lehrten.

Abg . Bebel ( Soz . ) führt aus , daß eS am heutigen
Tage eine voraussetzunaslose Wissenschaft überhaupt nicht
mehr gebe . Oder glaube man etwa , daß die Fakultäten
stets bei ihren Wahlen bezw . bei Ausübung ihres Vvr-
schlagsrechts unparteiisch verführen ? Im allgemeinen ge¬
schehe doch nur , was die Regierung wünsche ; er brauche
nur an den Fall Arons zu erinnern . Im vorliegenden
Falle freilich liege die Sache so , daß ein bisher wissen¬
schaftlich ganz unbedeutender Mann zum Professor gemacht
sei , ein Mann , dessen einziges Verdienst darin bestehe,
daß er ein ganz byzantinisches Buch über den Großen
Kurfürsten geschrieben habe . Redner wendet sich zum Etat
und bespricht die g e g e n w ä r t i g e Krise. Solche Kri¬
sen seien von der heutigen kapitalistischen Gesellschaftsord¬
nung untrennbar . Wesentlich zur Verschärfung dieser Krise
habe das Kohlcnsyndikat beigctragen , das durch seine hohen
Inlands - wud niedrigen Auslandspreise die -Konkurrenz¬
fähigkeit des Auslandes erheblich gestärkt habe . Notwen¬
dig sei es daher , den Kohlenbergbau zu verstaatlickien.
Um der Arbeitslosigkeit abzuhclfen , sollte das Reich den
Mittellandkanal bauen , dann gebe es Arbeit in Hülle und
Fülle . Mit der Sozialreform seien wir auf den toten
Punkt gekommen . Es werde Zeit , endlich einmal wenig¬
stens den zehnstündigen Normalarbeitstag gesetzlich seft-
zulegen . Was jetzt noch besteuert werden könne , um der
Finanzmissre abzuhclfen , das sei ganz unverständlich , denn
was überhaupt besteuert werden könne , sei schon besteuert.
TaS Zentrum habe sich in den letzten Jahren den Kopf
zerbrochen , um neue Luxussteuern zu finden . Was das
Zentrum damit erreicht habe , das sehe man an dem heu¬
tigen Stand der Finanzen . Ter Reichstag sei gegenüber
den militärischen Forderungen von oben nur
eine Jasagemaschine , und auch der Bundesrat sage zu
allem ja . Wie hier in Berlin gepfiffen wird , werde >n
München , Stuttgart usw . nachgepsisfcn . Tie neuen Steuer-
anküudigunaen des Schatzsckretärs seien Wasser aus die
Mühle der Sozialdemokraten . Man werde schließlich noch
Luft und Wasser besteuern . Tie ganze bisherige Politik
sei bankerott . Herrsche denn hier iin Hause Gerechtigkeit?
Würden im Reiche die Einkommen besteuert mit 3, 4
und 5 Prozent , so würden die reichen Leute hier am mei¬

sten schreien . So würden die Marine und dar Militär
mit immer höheren Forderungen kommen . Jede - Jahr
wachsen die Ausgaben sür das Heer , und dabe , versicherte
der Kaiser in Hamburg und Tanzig , der Friede sei gesichert
und ein Segen sür uns . Redner geht dann wieder
auf die Ehinaexpedition ein , ferner auf das
Sühneprinzlein, das nicht habe Kotau machen
wollen . Um es nun von Basel nach Berlin zu bekommen,
habe man nachgegcben . China , Transvaal , der Philip¬
pinenkrieg seien ein Schandmal für die zivilisierte Welt,
ein Zeichen für unserer Zeiten Schande . Wer habe den
Befehl erteilt zur Wegnahme der astronomischen In¬
strumente der pekinger Sternwarte ? War eS Waldersee?
Tan » müßte derselbe auf Grund des Militärstrasgesetz-
buchs Paragraphen 129 bis 132 wegen Plünderung im
Feindesland zur Verantwortung gezogen werden , und
es stehe daraus bis zu fünf Jahren Gefängnis und Ver¬
setzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes . Man
habe die Instrumente , wie amtlich gesagt wird , China wie¬
der zur Verfügung gestellt . Tie Chinesen waren aber
großmütig , sie sagten : „ Ihr habt die Instrumente ge¬
stohlen , nun behaltet sie auch." Man habe jich sehr über
Chamberlain entrüstet , aber thatsächlich sei doch auch
imdeutsch - französischenKriegeso manches vor-
gekommen , was als Gewaltthat angesehen werden kann.
Man habe Franktireurs reihenweise niedergeschossen . Ist
es denn nicht eine Eigenschaft in jedem Kriege , daß
die Leute verwildern ? Ueber die Vorgänge in China haben
wir allen Anlaß , den Mantel der Liebe zu decken . Was
er selbst über die Huunenbriese gesagt habe , halte er auf¬
recht und nicht trotz der Prozesse , sondern wegen der
Prozesse . In allen diesen Prozessen sei der Beweis nicht
zugclassen worden , iveil die Gerichte sich dafür entschieden,
nur wegen formaler Beleidigung zu verurteilen . Nun,
mit diesen Prozessen können Sie keinen Staat machen.

Reichskanzler Graf Bittow : Der Vorredner hat auf
eine vorjährige Rede des Kaisers in Cuxhaven Bezug
genommen . Tiefe Rede war eine Friedenskundgebung im
Sinne der friedlichen Entwicklung deutscher Arbeit . Wir
werden nur eine vernünftige Weltpolitik machen und
auch nur eine vernünftige Heimatpolitik . Dazwischen be¬
steht kein Gegensatz . Herr Bebel bekämpft unsere Heimat¬
politik vom Standpunkt unserer Weltpolitik . Tas würde
ich von Herrn Rickcrt und Herrn Barth verstehen , aber
wenn Herr Bebel unsere Weltpolitik gegen unsere Heimat¬
politik ausspielt , so kann ich ihm das nicht eher gestatten,
ehe er nicht zwei oder drei Flottenvorlagen zugestimmt
hat . Herr Bebel hat ferner gemeint , daß die anderen
Treibundniächte uns mißtrauten . Ich habe aber erst
gestern aus Rom ein Telegramm bekommen , wonach mein
dortiger Freund und Kollegminister des Auswärtigen,
Prinetti , sagt , daß meine nculichen Auslassungen kein
Wort enthielten , das er nicht unterschreiben könne . Und
wenn Herr Bebel sich die wiener Presse ansehen will,
so wird er finden , daß dort meine Aeußerungen ebenso
beurteilt werden.

Was China anlange , so seien unsere Interessen dort
jedenfalls zu wichtig , als daß sie bei den ersten auftauchcn-
den Schwierigkeiten preisgegeben werden könnten . Tie
Hunnenbriefe seien Schnurrpfeifereien oder blasse Nen-
nomage . China sei von Deutschland klar gemacht worden,
daß es sich nicht ungestraft gegen Europäer vergessen
dürfe , und daß die europäischen Mächte in diesem Punkte
eines Sinnes seien . Große feindliche Bewegungen seien
in absehbarer Zeit in China nicht zu erwarten . Die
deutsche Regierung habe keinerlei Eroberungstendenz und
gehe nicht aus Annexionen aus ; ihre Interessen dort
seien wirtschaftlicher Natur . Deutschland gehe aus den
Wirren in China mit ungeschwächten Kräften und mit
vollen Ehren hervor . Wenn Herr Bebel über das Ver¬
halten unserer Truppen im deutsch-französischen Kriegs
rede , so wolle er ihm entgegnen , daß Deutschland , was
Menschlichkeit anbetrifft , stets in erster Linie gestanden
habe . Unerhört sei es , wenn hier aus deutschem Munde
das deutsche Heer so angegriffen werde . Er überlasse
das Urteil darüber dem deutschen Bolle und der öffent¬
lichen Meinung.

Kriegsminister v. Ävßler stellt fest, es seien in
China Aktenstücke beschlagnahmt , aus denen hervorgehe,
daß jn der Schweiz eine Fabrik sür Fälschung der Hun-
nenbrrcfe bestanden habe . Beute sei von den deutschen
Truppen in (shino nicht gemacht . Die astronomischen
Instrumente seien beschlagnahmt worden , um die Kriegs¬
kosten einigermaßen zu decken . Sobald die Beschlagnahme
bekannt geworden , sei die Rückgabe angeordnet worden;
China habe dies aber abgelehnt.

Nachdem der Minister den Fall des Hauptmanns von
Feilitzsch klar gelegt und sich auch der bayrische General¬
major v. Endre « zu demselben geäußert , vertagt das Hans
die Weiterberatung aus Montag.

* Landgericht . ,
Sitzung der Strafkammer II deS grotzh. Landgerichts vom

Sonuadend, 11 . Januar, vormittag - 10 Uhr. )
Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz . .

Am 21 . Oktober standen die Kauflente Joh . Friedr . !
Herm . Brinkmann und Herm . Tiedrich Coldewey, s
beide in Delmenhorst , vor dem dortigen Schössengerichte
unter der Anklage gegen Paragraph 12 Zissler 1 des Nah « !
rungsmittelgesetzes vom 14. Mai 1879, gefehlt zu haben , (
indem Brinkmann dem Lbermachtmeister Götze in Del » !
menhorft am 29 . Juli ein Stück hochgradig ranziger in )
Zersetzung übergegangener geräucherter Wurst , Coldewey
demselben ein Stück in Zersetzung übergegangener Plock-
wurst und ein Stück in Fäulnis übergegangener Rotwurst
verkaufte . Da » Schöffengericht sprach indes feine Unzi/l»
ständiakeit aus und verwies die Sache an das Landgericht
Oldenburg . Hier fand nun heute der neue Termin stiktt.
Zu der Verhandlung find geladen der Oberwachtmeister
Götze von Delmenhorst als Zeuge , und Obermediziwnlrat
Tr . Ritter von hier als Sachverständiger . Tie Bitwris«
ausnahme fiel für die beiden Angeklagten ungünstdy aus,
und der Gerichtshof erkannte demnach aus je 30G Mark
Geldstrafe oder 30 Tage Gefängnis . 1

Hieraus gelangten BeruiungSsaehen , tzur Er¬
ledigung . /- /



Sckiifsverveszrrrigerr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Lahn " , Wetun , hat die Reise von Neapel nach New-
hork fortgesetzt . „ Breslau " . Fetzen , von Galvestvn kom-
niend , ist wohlbehalten aus der Weser angekomnien . „ Ham-
bürg " , Burmeister , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalt .' n
in Colombo angelommcn . „ Prinz Heinrich " , Heintzc , nach
Ostasien bestimmt , ist woblbebalten in Yokohama angc-
kommen . „ Neckar " , Harraisowitz , von Australien kommend,
ist wohlbehalten in Suez aiigekomme » . „ König Albert " ,
Polack , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Aden
angekommen , „ Kronprinz Wilhelm " , Stornier , von Neiv-
yorl kommend , ist wohlbehalten aus derWeser angekonimen.

TampsschiffahrtSgcsellschaft „ Hansa . "
„ Verona " , Spiessen , in Hamburg angekomnien . , ,Ma -'

rienbels " , FrerichS , nach Calcutta bcstimnit , von Falinmiih
wcitergedampst . „ SchwarzcnsclS " . Sandstedt , in .' ? nll an-
gekommen . „ Rndelsburg "

, Cordes , von Bremen nach Ant-
werpen . „ .Harzburg " , Riiterbusch , rückkchrcnd Quessant
passiert . „ Rothenfeld "

, Jiegcnmctzcr , in Hamburg äuge-
kommen . „ RhcinselS " , v . Sztzmanski , in Colombo r, » ge-
kommen . „ Stcinbcrger " , Tcnker , von Hamburg nach Ant¬
werpen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13 . Januar . » ur - bkr,chi der oibendurgischen

Vvar . und Le >b - Vank . Alle Ku . s« verstehen sich frei von
Provision.

I . Müudelsicher.
Antaui Verkauf

Kon ' vlt
do . lhalbjahrlich « Zint-

S '/ . vCt . Alte Oldenb.
3 '/ , pCt . Neue do.

Zahlung . . . . .
8 PC . . do . do. . . . .
4 pCt . Oldb . Bodenkred .-Oblig . (unkundb .b . l906)
4 pCt . abgestcmpelre do . do.
8 Vär . Oldenb . Vrämien -Anleib«
4 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe , unl . bi - 1907
4 PCt. Echweiburger Geme >nde-A» l , verstärkte

Tilgung bi- 1908 au - geschlosten

vSi
98 .50

98 .50

102 50
101,50

101,50

10IH0

vT!
99,50

99 .50
89 .50

103 . 50
102 .50

102,50

4 pl»t . Wildetbauser , Ltollbainmer,
Jevcriche von 1877 100

4 pCt sonstige Oldenb . Kommunal -Anlcibea 101 —
3 " , pCt . Butjatinger , Goldenüedier '. ' 0 —
L > , pCr . sonstige Oldenb Kommunal - Aiüeche» 9 .50 —
3 pCt . Jeversche Stadl Aiileibe . . . 87 68
4 pCt . Eunn - Pubeäer Pnor .-Ldligationcn 101 —
8 '/ , pCt . D «uliij >« rsteirvsaineih «, adge» ., un¬

kündbar b»S 1905 . . . . lO ' ,90 l0, .85
3 " . pCv do. vo. . . . 101,30 101 85
Zi .'Cr . do . do. 9 >. . 0 90,75
8v , pEl . Piiujjllch , Co» ' o !s , abgest . unkündbar b>-

19v5. IOl .30 IO ' .
>- 5

3 ' , « Cr. to . do . do. 101,15 1i >2
3 pCt . do . c-c do 9i 'ZO 90,75
4 pCt De teiocr Krei ' Anleibc , unlundbar und

mwerlosbar b >« I ' l - 103,95 104 50
4 pCt . F .enSbuigcr Stadt -Aiilcibc , unkb . b . lOOO l >4. 102 .45
3 r <ä : . Ofiei .burger L >.' dl <A»Ie :ve . . 80 . '-0 8f,35
3 ' . , pILr . Frankfurt a . M . Stari - Anleihe . . 97 . 10 97,75

II . Nicht iiomdclsichcr.
4pCt . Moskau -Kasa »-Eist »bahn -Pnrr >ra !e,' , gar. 98 98,55
4 pEr . alle naiieiiiia .-: bieiue «Stallt vo» 4000

und tarun '.er» . . . . 100,50
3 pCt . staat - gar Italienische Eiicnb . -Prioriläten. 63 .80 —

lSrücke v . 5oOLire im Verkauf V. vllr . Voder)
4 PCt . Pfdbr . der Preuß . Bode » - äred -Ak: »Bank

Serie XIX , unkündbar bi- 19l l . 99,95 100,25
ÜV» vCt . Dianddrief « der Merkienourg . Hvveibeken-

und üSechfclbank, nnknnbrar bis 19 »5 . 92,20 t '2,75
4 pEl do . d >., Serie ll , „ „ 1910 .
4 pCt . Oldenburger Glashünen -Prlorirälm , rück-

-aoioa -, 102.

99,70 100

100 _
4 vCt . Warvs - Svinnerei - Prior : : . . ruckrablb . 105 102 —
Oldenb . Lande - bank-Aktien <40 rüi . E .nzabiuuz u.

4 vCt . ZmS voin 1 . Januar)
Oldenb . GlaSbüttcn - Äknen (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Pouug . Tampssch .-Rh «d.-Aknen >4 pCt.

Zin - vom l . Januar)
Warv - ip . - Pnor . -Akt. UI .Em . (4vCt . Zin - v. l .Jan .> — —
Wechsel am Amsterdam kurz sür fl. lOO ,n Mk 168,95

Check aus Lenden . I L. . . 2H36 20 .1«
. „ skem- Nock . I Toll . . . - 4 .2025

Amerikanische 9io ! n . . » » » 4,1505 —
Holländisch « Vanmolen kür 10 Gulden » „ 10 .80 —

An der Berliner Börse notierten gestern
Oldenburgisäie vvar - und Leldbank - Ltnen 103,75 pCt . bez. G.
Oldeneurg . Eüenbunen - tlltien sAufluslieoni —

Drokvnr de: Deutschen Olexb- dan ! 4 pCt.
Tarieixnsiint ee do 5 » Ci

XI ! . Die 3 vCt Osten urger Sladt -Anlcib « und die 3 ' Frank-
suil a .Bt Stadl Anleihe bringen wir c > weiter , «gelmas >>g »ur Notiz.

Aionat

Lvittei » » gsbcol » icht » » gett i » Qldcnburg
vv » A . Schulz , Hoj Optiker.

UusltemPeratiN
.» »! . ! d«an <. I NU», , ft

>Ahrrrw»
> ^.nrr
I »

lr . äa » . ! 7l '. rti >: -t - 5.9 7 « l .v 49 . I .7> 's- ».« s I .!i
13 . Jan . ! ? . l It, !> i!U,l 29 3,7j ir . Jan. - I

Nirchcnnachrichte » .
Oiiernvurgcr Niiihe.

Mittwoch , de » 15 . Januar , leine Bibelslundk.
Soniilag den I '. ' . Januar . 2 . Epiph . :

Goltesdiciisl I >> llbr : Pastor Köper,
'.' lbkndmahl ^ gotlcsdicnsl l l Uhr : .Hilfspredigcr Siemer.

Ê
SvreetMiindeil ^ voriin ^ e

^
l^ IIlie ^ iachiii

^^ E^ lblu
^ ^ ^ ^

An dieser Steve werken alle in de» ,,
'liachrichten fite 8tadt »nd

Land " a»qe,eigte » Liersaininluiigeii , fleMichkeilen. Aerebiasisunge » und
ähnliche AeranslaUulizen unentgeltlich ausgesuhri.

Pion lag 13 . Januar
Klub . Vereinigung " Eversten : Generalversammlnng im

Vereinslolal . 'Rachde :» Freibier .
'.' liisang 9 > , Uhr.

Toodla Elablissemciil : Specialitaten Vorstellung . 'Anfang

^
Hamburg , I I . Ja » , t Llerniä 'anz Viehmarlt > Schweine«

Handel gestern gut . Zugcjührl 1180 Sl » ik . Preise:
Versandschweuie , schwere 60 — 01 leichte 01 — 02 .« , Sauen
53 - 5 .8 . er und Ferkel 58 — Ol . V per lOO Psd.

die Vormünder der minderjährigen
Kinder des weil . Landmanns Heinr.
Speckmann in Littel beabsichtigen
imständehalber die ihren Pupillen
gehörige , zu Littel bclegcne

Landstelle,
zur Größe von plm 70 Iu> Ländereien
anderweitig aus 4 Jahre , mit Antritt
zum 1 . Mai d . I . zu verpachten.

Termin zur Verpachtung steht auf

Sonnabend,
d. 18 . Januar d . J .,

nachm . S Uhr,
in Rohst Wirt - Hanse in Littel an,
wozu Pachtliebhaber einladct

W . Gloystein , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag, den
L4 Januar d. Js . , nach¬
mittags 3 Uhr , gelange»
im Auktionslokale an der
Ritterstratze Hierselbst zur
Versteigerung:

I . 1 Sofa , 2 Salontische , 1 Tresen
und 1 Torfkastcn;

II . 1 Bett nebst Bettsteste , l Tisch,
1 Sessel , 1 Spiegel , 1 Koffer , 1
Garderobe , 12 Stühle , 5 div.
Lampen , Gardinen , 1 Bier - und
Rauchservice , 1 Thermometer,
Verdecke und Räder zu Kinder¬
wagen , Fenstcrvorsähe , Körbe,
Bandeisen , Korbstöckc und div.
andere Gegenstände.

Ein Ausfall der unter
II benannten Sachen
steht nicht zu erwarten.

Vivrkivß,
Gerichtsvollzieher.

Moorhausen.
Der angesctzte Holzvcrkanf für <A.

Wiechmann findet nicht am 18.
Januar , sondern am

Mtmch, 2Z . z«mr,
statt.

Großenmeer . E H an k« , Aukt.

Technikum Eutin
( Ost -Holstein . )

Maschinenbau . Hoch - u . Tiefbau.
Techniker - u . Meisterkurse . Lpecial-
knrse zur Berkürznng der Schul-
zeit . Pros » gratis.

Kaihansen . Von einem vor EasperS
WirtShause ausgestellten Fahrrade ist
die neue Acrtylenlaterne entwendet
worden . Ter erkannte Thätcr wird
ersucht , binnen drei Tagen die Laterne
an LasperS zurückzugeben , widrigen¬
falls Anreize erfolgt.

Am Dienstag , den 14 . d . Mts . , nachmittags
zwischen 2 und S Uhr , wird die Wasserleitung g e -
! » err » ,- In. Ak PttMltlW ilks ÜÄjsklMllS.

Keschäfts-
Gröffnung.
Heute eröffnete ich in dem Hause

der Witwe des Maler ? Hellwig zn

Zwischenahn
eine

Aelnpilerei.
Ich bitte , mein junges Unternehmen

durch Zuwendungen von Aufträgen in
der Klempner - und Kupfrrschmiede-
branche gütigst unterstützen zn wollen.

Ich verspreche pünktliche und sorg¬
fältige Bedienung.

Zwischenahn , am 2 . Janr . 1902.

lUerbsrN LsirenrM.
blk . Der Eingang zur Werkstatt

und Wohnung von der Seile.

Nachfnge.
In dem am 25 . Januar d . Js . ,

nachm . 2 Uhr anfgd . , sür den Land-
mann Heinr . Ltöver in Littet stalt-
findendcn Verkauf sollen noch

Ä kräftige
Arbeitspferde,

3 u . 10 Jahre alt,
mit verkauft werden , wozu cmladct

_
W . « » lohstein , Aukt.

Verpachtung
zu

Wardenburg.
Die in diesem Jahre aus der Pacht

fallenden

Pfarr- u . Küsterei-
Länderrien

sollen am

Montag,
den 20 . Jan . d . I . ,

nachm . 0 Uhr ansg .,
in Sparenbcrg

' - Wirtshause in
Wardenburg von neuem aus mehrere
Jahre verpachtet werden , wozu ein¬
ladct_ W . « Uohstcin , Aukr

Rach Mitteilung des Kriegs»
Ministeriums sind aus de » beim
Kricgsiniuistcrinm verwalteten milden
Fonds - Mittel verfügbar zur Be-
ivllligung von einmaligen Unter¬
stützungen an h ' lssbebürslige ^ ou Jahre
1^ 118/lt » verwundete Krieger und
an Witwen von 1V18/I V gefallenen
Krieger » .

Diesbezügliche Gesuche auS ber
Stadlgciueiude Oldenburg sind um¬
gehe nd beim Sladtiuagislral eiw
zurcichcn. Ltadtni n gistrat.

Äusvttliingliiig.
Ter Unterzcichncte läßt am

Donnerstag,
den 23 . Janr. d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Jischbccks Wirtshause in Warden¬
burg die zum

ZMkrailfiiall stiiies >bgk-
brüiiiitkii Uohnhinlsks er-
foriitrlillikn Arbeiten

mindestsordcrud ausvcrdingcn , wozu
Annehmer cinladet

'W . lstlohstrin , Aukt.

Nachfuge.
Der Pächter H . tstroniiigcr in

Westerburg läßt in semem am
Tonnerstag , den 30 . Januar d . Js . ,
nachm . 2 Uhr , stattfindcnde » Verkauf:

1 4jähr
Fnchswallach,

fromm im Geschirr,
mit verkaufen , ivozu ciulavct

_
W . Glohftein , Aukt.

Mittelstand, sucht
^ . »» » »» 4 - , Zl„ f,,ah, „ e bei einer
Hebamme behufs absoluter diskreter
Entbindung . Familiäre Pension , kein
Heimatsbericht.

Offerten mit Zahlungsansprüchen
unter S . an die Cxped . d . Bl.

Z . vk. 1 Herrenschreibt . Zeughausstr . 15

Dank.
Längere Zeit schon litt ich an

» crvöscr Magcnschwäche , die mir heftige
Schmerzen und Beschwerden verur¬
sachte . Oft laug andauerndes Brennen
im Magen , Vcrdalumgsbcschwerden,
Ausstöße » , Aleuidcklcmuiungcn , zeit¬
weise heftige Kopfschmerzen , Auf¬
regungen , Mattigkeit und Schwäche
plagten mich . Auf mehrere Empfeh¬
lungen bin wandte ich mich »» Herrn
A . Pfister , Trc - den , Ostraallce 7
und kann ich nur meinen besten Dank
für die erfolgreich « Behandlung aus-
sprechen . Tie schriftlichen Anordnungen
und Ratschläge brachte » bald Lin¬
derung und nach wenigen Woche»
völlige Heilung meines nervösen
Leidens H . Lchiercnbrck . Gastwirt
in Ltickgra » bei Telnienhorst

Zllschnkideslhnle
in

(tzrotzenktreten.
Montag , den 8 . Februar , werde

ich in LuekenS Gasthause in Großen-
kneten einen Zuschneidr - « nd Näh-
kursuS eröffnen . Bitte Damen , die
ich nicht persönlich getroffen habe,
alsdann ciiitretc » zu wolle » .

Um rege Beteiligung bittet
Achtungsvoll

kpAv Vi'anibei'g, Nurle.
Edewecht.

Methodistcn - Kapelle.
Von Dienstag , de » 14 ., bis Freitag,

den 17 . d . Mts . , jeden Abend 0 >/ , Uhr
Gottesdienst.

Jedermann ist freundlich cingcladc » .
Pred . I . P . Mrünwald Bremen.

— Pred . Ad . W . Brand .

Kür Wirte!
Em fast neues Polyphon billig

zu verkaufen . Zu erfragen
Zicgrlhofstraste li ».

Empseble / » Lrbi » , Manersand,
weihen Ltrensand « . Kiessand.

Wilh . Rose , Tonncrschweerstr . 52.

Eine elegante Plüschgarnitnr » ca.
2 Jahre gebr ., l » ußb Wachstuch
au - ziehtisch und andere Möbel
billig zu verkaufen.

Wilkclnistraße I » .
Zu kaufen gcsucbr

Nshilniilis - Kitirillltiin
(Bette », Möbel , Küchengeräte re.) so¬
fort gegen Kassa.

Offerten unter G . l befördert
die Erpcd . d . Bl

Zu verk I Spie gel . Wlesenstr . 6.
Lu vvrkreukoi » 1

Ki'ö88ek'e8 I. » ni> yut I»
Overn ? kk ! llNli bei üi'eme»
liorrK ' lüiltliolws ^V>>l>i>lia » s , «»cl»
im H inl > r lnwolriilmr , in grosssm
Lnrlc mit alten Oiclion « io . mir
o <Ior nlnie I,iin «Iorl >i<» >. I

'
ntkornnnx

von <I > r Unlm oii . 10 5linuton.

Lära . er 2 tÄiod » » U8,
Srv» sll. _

Zu belenen n. anzulechen
gesucht.

AiljAtiht» bili-ß
1 Mal 13800 Mk.,
1 Mal 7000 Mk.,
1 Mal 6000 Mk.,
2 Mal 8000 Mk.,
2 Mal 3000 Mk.

ans sickere empfehlenswerte hiesige
Hnvolhck ru 5 ° « Zinsen z>. »

S . N . vükrmrum,
Bankgeschäft,

Vtt1 ! » o ! irlslr » vvn.
^ - ä— - -

Wohnungen.
Ostrrnbiirg . Tie zur Zeit von

'A . Högl l eniitzte scp . ttntrrtvohnung
ist zum I . Mai anderweit zu vermiet.

H . Witte , Langeinveg >2.
Hübsch niöbl . Wvl : n < u . Schlaf«

ziuimrr z» verniieten.
Zirgrlliosstraste 1 .1.

VesaiiL Vorsw
villKsLvtis.

Am Sonntag, den 19 . Januar:

SlilluiM -kesl,
bestehend in

LicistiWrtWkli »N Noll.
Gristedr . Am 2o . Januar:

Ahtnnzbnll.
I . zu r Brü gge.

Koiisiiilllitrciil.
Die vcrehrlichen Mitglieder

werden dringend ersucht » monat¬
lich die kleinen Marken gegen
graste in den verschiedene !« Per
kans- stellen « mzntansche » .

Der Vorstand.

»L . L . ISO.
Brief abdole»

l8 . o . 13.
Sonnabend abend 8 Ubr bei der

Po >l im Menschengewühl leider
nicht getrosten . Bitte jrcundlichst
Dienstag abeud !8 Uhr ui » Zu¬
sammenkunft bei Hotel Kaiserhof.

Heule verschied plötzlich und un«
erwartet in > blühenden Aller von
28 Jahre » der >. Offizier des unler-
fcrtiglcn Schulschiffe -.,

Stkr IVvudLU8.
Das Schulschiff verliert in ihm « inen
tüchtigen , strebsame » nnd begabten
Offizier , d . r es mährend seine-
Kommandos an Bord verstanden
hatte , sich in gleichem Maße die
Liebe und Achtung seiner Vorgesetzten
und Kameraden , wie die seiner Unter¬
gebenen zn erwerben.

Sein Andenken wird stet » in Ehren
gehalten werden.

St . Thomas , den 20 Tezbr . 1901.
Schulschiff

„ Grosh . rzogi» Elisabeth ."
Der Kapitän.

Rüdiakr, Korvettenkapitän a . D.



Gesucht zu Ostern

Großer
Vnventui ' klusverlrauf

für meine Bäckerei und Konditorei.
Vu§1 »v Vietliig.

>m , BahnhostliRordenhai sslraße.

dom

15 . Jlnimr - 25 . JliilM.
Unter den zu enorm billigen Preisen zum Verkauf ausgelegten Waren befinden sich:

Kleiderstoffe
( schwarz und farbig).

Ballstoffe,
Naumw . Kleiderstoffe,
Kleiderkattune,
Bettkattune,
Bettffamofen,
Kleiderparchende,
Negligöparchende,
Schnrzenstoffe,
Lsltvre korUsroo

Schürzen,
Besätze,
Seidenreste

( geeignet für Handarbeiten) ,
Herren - und Tamerr-

Schirme,
Krawatten,
Buckskins,
Hemdentuche,

Gardinen,
Tischdecken,
Möbelervpes,
Möbelkattnne,
Flanelle,
Inlette,
Tifchzeuge,
Unterzeuge,
Und sämtliche Reste aus allen
^Abteilungen meines Warenlagers.

jll
Teppiche,

t« LnkOptkiski, m -üjlich damit zu räumen.
Die noch vorhandene

lismen- Ullä Iliiiller-lloiifeicliaii weiter unter Einkaufspreis.
Vorjährige Sonnenschirme von 1 Mk. an.

Ein Sohn rechtlich . Eltern , welcher
Lust hat , die Bäckerei zu erlernen.

E . Bertram.
Bremen , LsterthorSsteulweg 78.

I *« rr » 1orr.
Don Februar ab find. z. Erlern , d.

Haush . noch 2 jg . Mädch . in unserer
Familie Aufnahme . Frau Amtsrichter
Stammrier , Soolbad Salzuflen.

Nttcherlehrliilg
auf Tagclohn zu Ostern gesucht.

Varl Mllo.
Vornehme , ruhig arbeitende

LebenS -Versicherungä - Gesell-
schaft sucht für die

Pminj Siulilslitr , Ser-
zogtllm Braliilschwkig ll.
iSrsßhttrsztlllll Ll -kubirg

einen

Michtktor
gegen hohe - Behalt » Reise»
speseu u . Provision . Reflektiert
wird nur auf eine erste Kraft,
welche in best . Kreisen verkehrt
und in der Akquisition nachweis¬
lich leistungsfähig ist.

Offerten unter B . SSI » G.
an Haasenftei » u. Bögler A^ G.
Hannover.

Zwifchenahn.
Auf Mai habe ich in meinem neu

erbauten Hause an der Hauptstraße
eine Oberwohnung , bestehend aus
2 Stuben , Kammer , Küche , zu ver¬
mieten Karl Krickmeier.

An der Ofener Chaussee, in der
Nähe der Stadt , in meinem neuen
Hause bade ich zwei bequem ein-
gericht. Oberwohn . z . 1 . Mai zu verm.
Näh . Niemann , Milchbrinkswcg 17 .

Hu verm. zu Mai bequeme Unter-
wohnang , mit oder ohne Werkstatt.

Näheres zu erfahren
Haarenstraße S.

Zu vermieten zum l . Mai eine kl.
Oberwohnung , auf Wunsch mit

Er ' ' ' 'Land. rpheuskraße 2 rechts.

Zu vermieten auf sofort oder später
Laden mit od . ohne Wohnung . Näh.

E Memmen , Thcalerwall.
Zu verm . eine schon mödl. Stube

n. Kam . mit ganzer od . halber Pension.
Carl Gräber , äuß . Tamm ll.
Zu vermieten zum 1 . Mai im

Hause Sleinweg 3 » eine Wohnung,
eventl. mit Laden ; im Hause Kleine-
straße 7 eine kleine Wohnung.

C . Spieske o. Co.
Frdl . mbl . Zimmer mu Bett billig

zu verm . pr . sof . Bremerstr . 33, l . Et.
Zu verm . an ruhige Bewohner auf

Mai 1902 eine geräumige Oberw.
mit Stall u . Land am sog . Mühlen-
teich nahe bei der Stadt.

Bloherfelde . Fr . Hüttemanu.
Zu verm. z . 1 . Mai sep . ger. Ober-

wohnung . Tonnerschw . CH. 30, ob.
Ofternburg . Zu verm. auf Ma,

die freund!. Unterwohnuiig . 3 St .,
2 K ., Küche mit Zubeh . in der Nähe
der Cäcilienbrücke. Hermannstr . 2.

Zu vermieten an der Ofencrstraße
uisvl . Zimmer mit Kammer.
Wunich mit voller Pension,
in der Exp :d . d . Bl.

auf
Näheres

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1 . Mai ein

jung . Mädchen und ein
junger Mann

zur Erlernung und zur Hilfe im
Haushalt u . Wirtschaft , geg . Gehalt.

Gut Gr . Dunge
— bei Burg Lesum bei Bremen . —

vr . Poppe. _

Krau Äruse,
Johannisstr . 6.

Suche ». I . Febr . n . Bremen e. fixes
junges Mädchen , welches gut kochen
kann , als Stütze der Hausfrau . Salär
Monat 30 Mk. Kuchen- und Haus¬
mädchen vorhanden ; sowie ein fixes
junges Mädchen nach Frankfurt am
Main , bei sjährigem Kinds und feine
Hausarbeit , für gutes Salär und freie
Reise. Zum Februar.

Suche für fixe Großknechte zu Mai
Stellung in Landwirtschaft ; sowie
für einen tüchtigen Verwalter Stellung
auf großem Tomänen -Gule.

Suche kräftige gesunde Amme,
Lohn 130 Thaler.

Suche eine Kinderwärterin bei zwei
Kindern nach Wilhelmshaven.

Suche perfekteKöchin, bessere Haus¬
mädchen, Mädchen zum Alleindienen
auf sofort und Mai , für Wilhelms¬
haven , Bremerhaven , Bremen und
Eutin bei jungen Ehepaaren zu Mai.

Suche für fixe Mädchen Stellung
zum 1 . Februar , oder Aushilfestellen
bis Mai.

Suche auf sofort ein fixes Haus¬
mädchen nach Borkum, guten Lohn
und freie Reise.

Suche aus sofort Stellung für
Großknechte bei Pferden , prima
Zeugnisse.

Suche tüchtige junge Mädchen für
Landwirtschaft , schlicht um schlicht
und gegen Salär.

Suche auf sofort und Mai Broß-
und Kleinmädchen in Landwirtschaft,
Lohn ISO —260 Mk.

Suche für fixen Kutscher zu Mai
Stellung auf dem Lande , bei einem
Toktor.

Suche Lehrlinge, Bäcker-, Konditor-
und Kellnerlehrlinge unter günstigen
Bedingungen.

Suche für meinen in Hamburg sehr
gut eingesührtrn „ Feinen Privat-
mittagstifch " einen Teilhaber oder
e . Teilhabcrin mit oder ohne Kapital.
Reflektiere nur auf solche Kraft , die
der Küche vollständig vorstehen kann,
selbst tüchtig mit arbeitet und durch¬
aus anständiger Charakter ist. Ost.
unt . O . V . S17 an Haasenftei « L
Bögler , A . G . , Hamburg.

Arbeitsnachweis
für Frauen und Mädchen.

Versammlung in der . Bavaria - ,
Mittwoch den lö , Jan ., 3 >.

'
z — 5 Uhr.

Ich suche zum 1 . Mai
ein erfahrenes» zuver¬
lässiges

Mädchen
und ein jüngeres

zweites Mädchen
mit guten Zeugnissen.
krau cirlemoselier,

Langestrafie 48.
Reeller Wz» Um

zum Verkaufe eines flottgehenden
Artikels an die Landwirte gesucht.
(In PostkolliS. ) Offerten erbittet

Otto Schmidt . Sargemünd.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Malerlehrling.
H . Niemeyer , Wallgraben l.

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen
von 14 —IS I . D . Rosenkohl » .

Ofternburg . Gesucht zu Ostern
1 Lehrling.

O . Hauk , Schuhmachermeister,
_ Schützenhofstraße 46.
Aus I . Mai rin tüchtiger

L
und ein zuverlässiger

gegen ho!
Stollham«

Fahrknecht
ohen Lohn.

« . Jrp « .
Rastede . Suche ans Mai ei»

Mädchen f. leicht . Arb .» w . d. Näh.
«. Zuschneiden « it erlerne » kan«.

Fra « Rastädt , Schneiderin.
Ges. aus sof . von einer einz. Tame

eine Fra » od . Mädchen für einige
Stunden des TageS , möglichst in der
Nähe wohnend. Röwekamp 6, oben.

Verkäuferin gesucht.
Für sogleich oder etwas später suche

ich noch eine erste Verkäuferin,
die auch vorübergehend im Haushalt
lhätig sein kann . Nur junge Mädchen,
welche schon GeschäftSgewandtheit be¬
sitzen , auS guter Familie sind und
gute Schulbildung genossen haben,
wollen sich schriftlich unter Beifügung
ihrer Zeugnisse bei mir melden.

Jever . I . C . R . Wölfel.

Zur mem Delikatessen- , Fisch-,
Wild - und Geflügel -Geschäft suche zu
Ostern einen strebsamen jungen Mann

als Lehrling.
Aurich. _ Otto Wienholtz.

Lehrling
für mein Kontor gesucht.

Selbstgeschriebene Angebote.
Carl Wille , Wemhandlung.

Pchloffergeselle sucht sofort Arbeit.
Offerten unter S . 708 an die

Expedition d. Bl.
Auf gleich oder später ein

junges Mädchen
gegen Salär für einen städtischen
Haushalt auf dem Lande.

Offerten unter S .H700 befördert
die Exped . d. Bl.

Zu Ostern suche ich einen

Lehrling
für mein Kolonialwarm - Geschäft
so gros und so detail.

Beruh . Wilh . Woerdeman »,
_ Bremen , Faulenstr . 33.

Gesucht
auf Ostern ein akkurates tüchtiges

Mädchen
von 17 —18 Jahrm mit guten Zeug¬
nissen für einen kleineren Haushalt.

Frau Gustav Meyer,
Geestemünde » Parallelste . 2l l.

Gute Existenz.
» U- Gesucht Agenten , Händler

Hausierer re. für bestimmte Orte und
Bezirke zur uebernahme des Allein¬
verkauf» eines patmtamtl . geschützten
Artikels . Offerten unter S . 800 an
die Exped . d. Bl.

Mehrere

WeiberlehrliiW
sucht_ Rechtsanwalt Möhring.

Rastede . Gesucht aus sofort ein
erfahrene»

junges Mädchen
gegen Salär.

Fra » Schlang « .
Altenhnntorf . Gesuche zum 1. üstai

1 Knecht
von 1b—18 Jahrm
_ Grrh . Koopmann.

Tüchtige

Agenten,
Reisende und Private finden sofort
leichten und sehr lohnenden Erwerb.

Offerten unter F . M . T . 108 an
Rudolf Masse , Frankfurt a. M.

Eckfleth . Ges. zu Ostern od . 1 . Mai
1 Lehrling . D . Klockgether , Stellm.

Auf gleich oder zum 25. Ja »r . ein
2 . Bäckergeselle.

<8 . Bargman » , Donnerschwcer CH . 6.
Hohenberge b . Varel . Gesucht

zum 1 . Mai 1902 ein zuverlässiger
zweiter Knecht.

G . Müller.
Gesucht für Bremen zu Ostern oder

früher ein Lehrling für Bäckerei
unter günstigen Bedingungen.

Nähere? Nadorsterstr . 46.

Gesucht.
Delmenhorst . Zum 1 . Mai ei»

zuverlässige » Mädchen.
Ehr . Kellinghausen,

Konsum-Verein.

O geschäft aus sofort od . Ostern ein

Lehrling.
Oswald Zobel , Ritlerstr . 20.

Gesucht nach Butjadingen auf
Ostern ein wrrkverständiger erster

Mnllergesette
gegen hohm Lohn.

Stallham « ._ E . Jrp » .
Gesucht zu Mai für ein Pfarrhaus

in der Nähe OldmburgS ein akkurate»

Mädchen.
Näheres _ Alexanderstr . 18.
Jeddeloh I . GterbefallShalber

suchen wir für die nächste Kampagne
einen accuraten

Ziegelmeister.
z» Jeddeloh u . Hollje.

Gesucht zum 1 . Mai ein Lehrling
gegm Vergüt . D . Räder , Tischler-
rneister, Humbsldtstraße 21.

Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner
Knecht . Nadorsterstr . 14.

Gesucht zu « 1. April
ein Lehrling

für mein Kolonialwaren - « ud
Delikatefsen -Geschäft.

voor -s Lehe»
_ Hafenstraße 48.

Junge Mädchen, welche das
Schnrider » gründlich erlernen wollen,
finden jederzeit Ausnahme bei

Frau H . Spieker » ,an «,
Tämenkonfektion,

_ Achtcrnstraß « Nr. 12.

Verantwortlich jsir Politik «.
'

Feuilleton : Pr - A. Hetz , kür den lokalen Teil : W v. Busch, sür den Inlera »enteil : V . RadomSky , Rotationsdruck und Verlag : B . Schar ' .
"
Oldenburg.



2 . Beilage
IN 10 - er „ Nachrichten fiir -Stadt und Land " vom Millag , den 13 . FiUliiar IE

Aus «Mer Welt.
JnderkonitzerMordasfäre

bauert die Arbeit der Ltrafverfolgungsbehördcn I» aller
Ltille fort . Irop aller Mißerfolge und trotz der schein¬baren Aussichtslosigkeit der Bemnhunge» zur Ansklärungde- an dein Gymnasiasten Ernst Winter begangenenVerbrechens wird mit grosser Vorsicht von Zeit zu Zeitimmer von neuem versucht . Licht in das Tunkel zu brin-
gen . Nahezu zwei Jahre sind seit der Blntlhat , die in
aller Welt so großes Aussehen erregt hat, vergangen.
Natürlich ist es heute schwieriger als im März 1900. Fest¬
stellungen, die ost scheinbar nebensächliche Tinge znm
Gegenständehaben , zu machen , und ans Erinnerungen oft
wenig intelligent ». ,: Zeugen hin »Schlüsse auszubancn. Aber
andrerseits sind die Gemüter ruhiger geworden : serncr
ist für jeden Beamten, der neu an die Angelegenheitberantritt , ein großer Teil der „ Spuren "

, welche die Zeit
seiner Vorgänger in Anspruch genommen haben , von vorn¬
herein erledigt. Dazu liegen noch, immer Anhaltspunkte
genug vor, über die man vom ersten Tage der Erhebungen
an nicht hinweggckoinmen ist , ohne das; sich doch trotzaller Bemühungen Material zur Verstärkung der vor¬
handenen und vielleicht aus ein Zusammenwirken von
allerlei Zufälligkeiten beruhenden Verdachtsmomentehätte
finden lassen . Erst in allerjüngster Zeit glaubt man nun,einen Schritt vorwärts gekommen zu sein . Es gilt als
festgestcllt , daß eine in der Winterschen Mordassüre mehr¬
fach vernonimene Persönlichkeit in einem nicht unwesent¬
lichen Punkte konsequent nicht streng wahrheitsgemäß aus¬
gesagt hat . Warum das geschehen ist. und ob das Un¬
zutreffende dieser Aussage zur Lache von Belang ist , be¬
darf noch des Nachweises . Thatsache ist, daß zur Zeit
die Hofsnung aus Enträtselung des merkwürdigen
KrimtnalsallcS nicht aus gegeben ist.

»
Eine Belohnung von 2000 Mk.

ist auf die Ergreifung eine» Mörders ausgcsctzt worden.
Am 3. d . M . wurde , wie wir berichteten , in der stlcinkinder-
schule zu Frankenthal in der Pfalz die Kindergärtnerin
Emilie Ziclscr , die in dem Schulgebäude sür sich allein in
einem Flügel wohnte , auf der Veranda ermordet aufgcfunden.
Der Mörder hat wahrscheinlich bei ihr ciubreckicu wollen und
sie, alt sie ihn störte, durch mehrere Messerstiche aus dem
Wege geräumt . Nach den Spuren, die am Thatort gefunden
würben , hat der Lhäter mit den Stiefeln den Zaun des
Gartens übersprungen , diesen aber auf Strümpfen wieder ver¬
lassen. Wahrscheinlich hat er sich beim Eindrücken einer
Scheibe an der rechten Hand verletzt.

Ein alter Rekru,
ist , wie daS . Elf. Tagcbl . - berichtet, dieser Tage beim kur¬
märkischen Traaonerregimentin Colmar wieder eingestellt
worden . Der Mann hatte schon vor 13 Jahren seine Dienst¬
zeit begonnen , war nach acht Monaten über die Grenz«
desertirt und hatte acht Jahre in der Fremdenlegion , und
zwar sechs in Algier und zwei in Donking, abgcdlcnk. Später
hatte er fünf Jahre lang sein Brot als Eiscnbahnarbciter
verdient , bis ihm dar nicht mehr bchagtc und er sich der
Behörde in Säckingen stellte. Diese schickt« ihn zu seinem
verlassenen Dragonerregimrnt , bei dem er jetzt , 95 Jahre alt,
neu eingetreten ist.

Vermischtes.
365 goldene Brochen hat die Kaiserin im

Jahre 1901 an Hebammen nach vierzigjähriger Thätig-
kett in ihrem Berus verliehen. Ferner bat die Kaijerin
170 goldene Dien ft boten kreuze an weibliche Dienst¬
boten für eine vierzigjährige Dienstzeit in derselben Fa¬
milie verliehen. — Nach dem „B . T ." beschloß die General¬
versammlung der berliner Tischlerinnung, 10 Pro¬
zent aller im Holzarbeiteraewerbe beschäftigten Arbei¬
ter zu Lntlassen . — Das Kriegsgericht in Kiel
verurteilte den Leu tu an t zur See Jobst vom Küsten«
panzer „ Aegir" wegen Beleidigung bezw . vorschrifts-
widriger Behandlung Untergebener in vier Fällen zu drei¬
monatiger Festungshast. — Tie Polizeibehörde in Ham¬
burg verhaftete eine aus vier Personen bestehendeDie¬
besbande, die systematischeGüterberaubungen
auf Schissen betrieb. Tic Behörde stellte fest, daß allein
über 3000 Pfund Kaffee , sowie große Mengen Zucker ge-
stöhlen wurden. — Die 21jährige Tochter des städtischen
Wasserbauinspektor» Hädrtch in Metz wurde durch Ex¬
plosion eines PetroleumofenS schwer verletzt . Der Ba-
ter , oer ihr zu Hilfe eilte, verbrannte sich beide Arme. —
Aus Erfurt wird berichtet : Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den ReservistenSchlothaucr, welcher im Ehi-
nakricge geplündert hatte, zu fünfeinhalb Jahren Gefäng¬
nis . — Der seit dem 20 . November des vorigen Jahres
verschollene Stellenbesitzer August Knittel aus Neun«
dors in Schlesien wurde im Dickicht in der
Nähe der nach Heinersdors führenden Chaussee
tot arifgefunden. Tie Leiche trug einen Strick um den
Hals Bei derselben fehlten Geld , Uhr und Portemonnaie.
Es dürfte Raubmord oorliegen. — Im Bergwerk zu
Münchs graben in Schlesien verübte der Bergarbeiter
Petschiak einen entsetzlichenSelbst mord, indem er sich
eine Patrone in den Mund steckte und anzündete. Er wurde
in tausend Stücke zerrissen . — Ter „Ruhrztg." zusolge
wurde in einer in der Nähe der dürener Irrenanstalt ge¬
legenen Kiesgrube eine Reibe fränkischer Gräber
angeschnitten, wodurch interessante Funde zu Tage ac-
fördert wurden, darunter als besondere Merkwürdigkeit
zwei mächtige Plattcngräber — Wie die „N . Fr . Pr ."
meldet , wurden aus der Hauptkasse der V erk ich e r u n gS-
gesellschast „ Providentia" in Wien , während
der Hauptkassierersich in ein anderes Bureau begab , 300«x>
Kronen gestohlen Die Hauplkasse und da » Kaskenlokal
waren verschlossen . — Aus Fort Aljaseria zu Zarago-
- a hat der Leutnant Marina in einem Anfälle von Wahn¬
sinn plötzlich seinen Revolver aus seine Kameraden
abgefeuert und mehrere schwer verwundet. Er beging da-
rauf Selbstmord.

Ar ave M schersteut
'.

Don Rudyard Kipling.
Einzig berechtigte Uebertragung aus dem Englischen von

F . Lavand » Kapitän z . See z T.
jSIachdrriit verboten .)

7) ( Fortsetzung .)
Tom ließ die Talje lausen, und Penn glitt , uniströmt

von seinen Fischen , über das Heck der Jolle ans Teck.
„Wart doch !" ries Onkel Sailers , der noch lüngsseit

der Kahl im Boot aus und ab tanzte, „wart doch, ich l,av
mich hier in meiner Rechnung wohl ein bischen ver¬
sehen ."

Aber man ließ ihm keine Zeit znm Widerspruch : er
wurde wie Pennsytvania behandelt und samt Boot übrr-
gehißt.

„Einundvierzig !" ries Tan Platt , „ geschlagen von ei¬
nem Farmer , ein Seemann , wie Ihr , LalterS !"

„War wohl nicht richtig gezählt," mcinle der und
kletterte aus seiner Jolle raus . „ Dabei bin ich ganz zer¬
stochen."

Als ob er zu dem eben anfgegangenen Monde spräche,
sagte Tom:

„Manche Leute würden Erdbeerbeete finden, und weil»
sie danach tauchen müßten, scheint mir ."

„ Und andere," entgegnete Onkel Saltcrs , „ tlnin nichts,
saugen dem Lande das Marks aus den Knochen und machen
sich noch dazu lustig über ihre Blutsverwandten ."

„ Schaffen ! Schassen !" rief eine Stimme von der Lack
her , die Harvey noch nicht gehört hatte

Tisto Troop, Tan Platt , der lange Jack und SalterS
gingen aus de» Rus voraus . Klein Penn sah nach seiner
Ticssee -Angel und nach de» durcheinander gekommenen
Torschleineii.

Manuel legte sich , so lang er war , auf Teck hin , und
Tom verschwand durchs Großluk. Gleich darauf hörte Har-
vcy ihn an Fässern hcrumhäniinern.

„ Lalz," sagte Tom , als er wiedcrkam . „Sobald wir
da - Abendbrot hinter uns haben, geht - ans Zurcchimachen.
Tu wirst dem Alten die Fische »nt der (Kabel rnnschasie » .
Tan Platt und der Alte verstauen sie : paß ans , was sie
für wunderliche Reden dabei führen. Wir kommen znm
Essen erst zu Zweit ran . Tu und ich und Mannet und Pen»
— die Jugend und Schönheit im Schiss ."

„Warum denn?" rief Harvc» , „ ich bin so hungrig ."
„ In einer Minute sind sie fertig ! Ei , das riecht ja

sein hent abend ! Ter alte nimmt innner einen guten
Koch mit . Heul gabs aber einen guten Fang , was ?"

Dabei zeigte er ans die mit Fischen hoch angejnllten
Tröge.

„Wie viel Wasser hast Tu gehabt, Manuel ?"
„Fünsundzwanzicz Faden," lanis schläfrig vom Por

tugiesen zurück . „Bissen gut und rasch heute : ich zeig Tirs
schon noch, Harven."

Ter Mond hatte seine Wanderung über die stille
See schon angelrete» , ehe die älteren Leute achteraus ka¬
men . Aber der Koch brauchte den zweite » Törn nicht zu
rufen . Tom und Manuel waren dnrcbs Lnk durch und n »,
Tisch, noch ehe Ta » Platt , der letzte der Alten — er lies;
sich am meisten gehen und nahm sich auch Freiheiten her¬
aus — sich den Mund mit dem Rücke » der Hand ordcntlicy
abgewischt hatte.

Harvey kam hinter Penn her und setzte sich vor eine
Zinnschüssel nieder voller Dorschznngen und Leber » , mit
Bratkartoffeln und kleinen Stückchen Salzfleisch vermengt.
Dazu gabs ein großes Stück noch heißen Brotes und star¬
ken schwarzen Kaffee . So hungrig sie waren, warteten
sie doch, bis Pennsylvania feierlich gebetet hatte. Tann
aßen sie schweigend , bis Tom sich einmal verschnaufte und
Harvey jragte , wie er sich letzt fühle.

„Vernähe satt — aber es geht schon » och etwas
rein !"

Ter Koch war ein riesiger, ticfschwarzer Neger, sprach
aber, im Gegensatz zu allen anderen Neger» , die Harvey
bis dahin gesehen hatte, fast gar nicht , sondern begnügte
sich damit, daß er durch freundliches Grinsen und Gebär¬
den die Leute ermunterte, tüchtig zuznlangcn.

„Siehst Tu , Harvey," sagte Tom, mit der Gabel ans
den Tisch trommelnd, „es ist so , wie ich Tir sagte , die
jungen und hübschen Leute — ich , Pcuiisy, T » und Ma¬
nuel — wir sind der zweite Törn und schassen, wenn der
erste damit fertig ist. Tie sind wie die alten Fische, Nein-
lich und sehr nach der Nahrung : denen muß ihr Magen de«
geuscht werden ; darum kommen sie zuerst ran , ivaS sie
sonst eigentlich nicht verdienen. Aber so stimmts, was,
Toktor?"

Ter Koch grinste nur und nickte abermals mit dem
Kopse.

„ Kann der denn nicht sprechen ?" fragte Harvey
flüsternd.

„Gerade genug, um sich durchs Lebe» zu schlagen,
aber nicht viel in der Art, wie u»S der Schnabel gewachsen
ist . Seine Sprache ist gar wunderlich . Au ? dem Innern
hinter Kap Breton wimmcltS von Niggern, die während
unseres Krieges ins Land gekommen snid ; und setzt spre¬
chen alle die Farmer auch ein tolle» Kauderwälsch ."

„Das ist aber nicht schottisch," warf Pennsylvania ein.
„Tas ist Gälisch ; so Hab ichs im Buch gelesen ."

„Penn liest sehr viel , das meiste von dem , was er
sagt , ist auch richtig — außer, wenn - ans Fischezählcn
geht , was , Penn '?"

„Läßt Tein Vater sich bloS von ihnen sagen , wie
viel sic gefangen haben , ohne sie zu kontrollieren? " fragte
Harvey.

„Aber natürlich ; was hätte das wohl für» Sinn,
wenn er wegen 'n paar alter Kabeljau lüge» wollte?"

„War cuimal ein Mann , der log betreffs seines
Fanges," siel Manuel ein , „ log jeden Tag was zu ; fünf,
zehn oder zwanzig mehr sagte er, als er hatte ."

„ Wer war das '?" fuhr Tom ans ; „das war sicherlich
»einer von unserem Schlage"

„Ein Franzmann war 'S, aus Anguilla .
"

„Ach , diese Westküsten Franzosen rechnen überhaupt
nicbt mit Man mochte fast glauben, daß sie überhaupt
nicbl zäyle » tonnen Wenn T » mal ans einige ihrer Angel-
balen stoßen soltlesi , dann wirst Tu das schon merlen,
Harven, " rie > Tom liocl ' N veräciitlicn.

„Nie » ial > weniger, innner mebr,
Jetzt » etzinen wir oie Fisctze yer !"

grölte der lange J .icl ins Lnk Herunter, woraus der zweite
Tor » soi' ort an Bord tlellerie

Ter Schatten der Malten und der Takelage mit dein
stets gesemen Topi - . I tze >. eoie >, .i , Mondlicht aus
Teck bin und »er . und der " ansen Fitzlik an , Beck glanzte
wie ein Berg Könige»

' uo . rs . Man »orte, wie Tisk >
Troop und ' an Blau >m Rann , » in Lalitzisser » lwnlier-
ten und >>e bin »na » er rollw» . Toni gav 'arveN eine
laaggestielie, großziiilige Watzel nno stellte in » an das
innere Ende des grasten T >s? s , ans den« Onlel Salier»
sclivn » iigetznldig » in den , M' esier lierniulrominelle. Eine
Balg , inil ,

' alzwasser stand ihn , zu Fußen.
„Tn reiä ' ii die Fische mit oee Gabel ins Lnk bernnler

an de » Alten und Tan Mali und paßl ans . das , Onkel Sal-
lers Tir » »in inii dein Messer die Angen gnssliibt." >agie
Toni . sich in den Rani» schwingend . „ Jen werde » nie » Salz
zureiche » "

Pen» und Manuel standen bis zu» , Knie i » den
Fisctzen im Troge und scbwangen >bre blanke » Meiier.
Tel lange Jack , einen Korb z » Füßen und Fäustlinge uns
den Händel, , siiene Onlel Saliers an, und Harvey seine
(Kabel und die Balje.

„Hei !" ries Manuel , beugte sicki zn den Fischen »nt»
Holle einen I>erau -.>, den einen Finger nnler die Kiemen,
den anderen in dns Auge getzohrt . Er legte ibn ans den
Rand des Troges, die Messerklinge in seiner Hand glitzern ',
datzei gabs einen Ton , als ob irgend etwas zerrissen würde,
und der Fiscli, von der Kelile a » ganz längs des Bauche»
ansgeschlitzt , ini ! einem Cinschnin an jeder Seile des
Kopses , siel dem langen Juck zu Füßen.

„Hei !" ries Jack und gris ! inil seiner Hand im Fäust¬
ling zu Tie Leber des Kabeliaus siel i » den Korb . Aber¬
mals ein Grift und ein Zug . und sort flogen Kops und
Eingeweide . Tann glitt der Fiscli yinübrr zu Onkel Sal¬
iers , der » »geduldig schnaubte . Wieder der Ton , als ob
etwas zerrisse , da flog die Rückengräte über Bord, und
der Fisch, ohne Kops , ausgeweidel und osfrn , vlatschte in
die Balje, daß Harvr» das Wasser i » den vor Erstaunen
anfgerissenen Mund spritzte

Nach dein zu Ansang ane gestoßenen ErninnternngS-
rns waren sie alle still bei der Arbeit. Tie Kabeljau gin¬
gen von Hand zu Hand, sa rasch , als wären sie noch am
Leben , und lange, cbe Harvey sich von dein Erstaunen über
die verwunderliche Geschicklichkeit der Leute erholt halte,
war seine Balje voll.

„Nimm die Gabel zur Hand !" grunzte Onlel Sal¬
ier» , ohne den Kopf zu wenden , und Harvey spießte die
Fische zu zweien nnd dreien ans die Gabel und gab sie
durchs Lnl liinuiiier.

„Hei !" ries Toni , „Tn ninßl sie bündelweiS aufgabeln,
darfst aber keinen fallen lassen . Onkel Saliers ist der
beste Anlschlitzer ln der Flotte . Lieh nur , wie er die Sei¬
len umschlägl ."

(Fortsetzung folgt )

StandcstimMche Muyrichlcn
aus der Gemeinde Ohm siede vom 5 . bis I l . Januar l902.

I Aufgebote.
Arbeiter Johann Anglist Bernhard Winkler zu Etzhorn

und Tiensiinagd Elise Marie Kruse zn Neucnbrok . Dienst
knecht Jobann Bernhard Krninniakcr zu Oldenbrok nnd
Tienstmagd Anna Margarcle Neunabcr zu Ipwegermoor.

II . Eheschließungen.
Keiir«.

HI . Geburten.
Colin de» Arbe . lers Georg Marlin August Ticcks zu

Ohmstede.
IV Sterbefälle.

Landmann Johann Wcmpe zn Ohmstede . 05 Jahre all.
Witwe Anna Rebecka Erls gcb . Bohlten zu Tonnersciiwr .',
70 Jahre alt.

Stilndtsaintlilfik NnchriiAtn
au» der GcineindcEversten vom 5 ii» II . Januar 1902.

I Aufgebote.
Schniiedemcistcr Johann Gerhard Marten» »» Eversten

und Dienstmagd Eheviena .Helmer» zn Eversten ; Arbeiter
Hermann Friedrich Engclbcrrt zu Pelcr »sehn » nd Witwe Olretze
Bäcker, gcb. Bchrend » , zu Petersfehn ; Hanssohn Heinrich
Tiedrich Kaqser zu Eversten und Haustochter Frieda Wilhetz
mine Katharine Mehren « za Eversten.

11 E h c s ch l i e ß » nge ».
Maurergeselle Hinrich Anton Rüdebnsch zu Eversten und

Haushälterin Meta Anti« Tina Vohllen zu Eversten
III Geburten

Sohn des Arbeiter « Karl Hinrich Tiedrich Bamnann zn
Petcr»sehn ; dc ?al . de » Schlächtermeisters Heinrich Tiedrich
Gerhard August Gebken z» Eversten . — Tochter des Arbeiter«
Johann Hermann Lcbmkukl z» Eversten.

IV . 2 ter defälle.
Frieda Käthe Zabel z» Eversten , 2 M

^7» vl'l i sß
Oldenburger Schleppschmahrt.

Leichter . Pudel' am >2 . Januar morgen- von Haintznrg
abgeaangcn » in 2l <> Ton » Stückgütern.

Oldenburg Portugiesische Tn »ipfschisk«> Reederei.
. Oldenburg "

, Braue, ist am io. Januar von Tanger
nach Larache wcitcrgesahrcn . . Far» " , Lotung , passierte am
l l . Januar aus der Reise » ach Oporlo Onessant . . Emlra" ,
Schnieders , ist am I I Januar in Billa Real de San Antonio
angckommcn.



Anzeigen.
8S,ßi«t tklk -kchit.

Große Bcsihuug , sehr schön und
frei an >we » lebhaften Straßen de
legen, enthaltend mehrere Neüaura
tionSräume , zwei Säle und sonstige
Wirlschasts -, sowie Wohnräume ist
unler meiner Nachweisung zum An¬
tritt nach Nebereinkunft zu verkaufen.

Tie Besitzung hat eine Größe von
48«, gw . Selbstrcflektanten wollen
Mil mir in Verbindung treten.

Emden , den 10 . Januar 1902.
I . T . 4Voortman,

Auktionator.
Elsfleth , Frau Ww . Schröder

»u VorwerkShof bei Elssteth will
krankheitshalber ihre

Besitzmifl,
genannt

„Borwerkshof
",

mit Antritt zum I . Mai 1902 ver¬
kaufen und steht dritter und letzter
Perkaufstermin an auf

Freitag,
den24 . Jan . d. J .,

nachmittags 4 Uhr,
im . Borwerkshos ' .

Seil etwa 40 Jahren wird im
. Vorwerkshof"
Land - u . Gastwirtschaft
betrieben. Tie Besitzung eignet sich
der denkbar günstigsten Lage wegen
insbesondere für eine Person , welche
neben Land - und Gastwirtschaft auch

Biehhandel und ein
Bieh -Kommissionsgeschaft
mit betreiben will.

Tie zu verkaufende

Besitzung
besteht aus

den großen massiven
Wohn - u . Etallgebiiuden»
der Kegelbahn , d. großen
Lust- und Gemüsegarten
und einer Flache Grün¬
land.

Ein sernerer Verkanfs-
aussatz findet nicht statt,
vielmehr soll in diesem
Termin auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag er¬
folgen . Der Verkauf kann
jedoch auch schon vor dem
Berkaufstermin unter der
Hand abgeschlossen wer¬
den.

Kaufliebhaber werden
sekundlichst eingeladen.

vdr. Svdrüaor.
Billig zu kaufen gesucht ein mittel-

großer Spiegel und 1 Regulator.
Offerten unter T . 7VS an die

Expedition d . Bl.

.
-

Ziegeln-

Btckils
bei Zwischenahn.

Zum Verkauf der

Ringofen - Iiegelei-
Änlage

des Herrn W . Bertram hiersclbst ist
2. Termin angesctzt aus

Sonnabend,
den18 . Januar,

nachm . S Uhr,
in Hempeu Gasthaus zu Ekern,
wozu Kauflustige eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß die Um-
ländereicn auch einzeln für sich zum
Aufsatz kommen.

Nähere Auskunft erteile jederzeit.
Feldhus , Auktionator.

Altei'lümei".
Antike ttcgenstöoile in : korrellso,
61s » unci ^Ictall ; ^löliel , Holr-
sckuitrcreien , alte bunte Xupker-
sticke , Oeinältle uorl >1ünreo ru

kauten gesucht.

llok -Aoti '
huar . _

raube
lkren

Jubiläum?- Jabrgang
—— -— - - - - —->

mit ilem teiielnsen Nemo»

.Zette Oldenrottt ? ttiebe'
kelmburgvon

uns öer « rgrellenilen Novelle

.Zommerieele ^ Kelene kötilau
gdonnemenlspreis vienelMrsteti ( >Z Nummern ) S Mark

» » . 2u bsrieken suidi sie LuckbonAungsa uns pollöinlst . . .

Loennecken 's
ki ' iefo ^ clnei'

0 . p - Patent
1 Ltüoli kir 1 : 1 Alarlr * Lsstvs 8>Ltsw

Sa berie/iea cka,csr

lt. cilisx, ölliellburg.
Nachfuge.

W ü st i n g. In Haverkamp
Erben Vergantung am

17 . d. Mts .,
wird ferner noch

1 3jähriger schwerer
Zugochse

mitverkauft . H . Clausten.

Hiesige Butter
stets zu haben bei

V . Mer M ..
Wiefelstede.

AMecklif
von

zurückgesetzten
Waren.

^ S 8 1 S
aller Art

gebe billigst ab.

Wüsting - Wraggenort. Ter
Köter Gerh . Punte hics . beabsichtigt,
seine in der Nähe der Schule belcgene

Stelle,
bestehend aus dem Wohuhause und
ca . 9 da Ländereien — Acker und
Wiescnland sowie Torfmoor — ge¬
teilt oder im ganzen mit Antritt zu
Mai 1903 aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Gebäude wie Ländereien sind in
gutem Zustande . Tie Kaufgelds-
sorderung ist möglichst niedrig gestellt,
auch kann auf Wunsch der größte
Teil des Kaufgeldes verzinslich stehen
bleiben.

Reflektanten wollen sich am

Dienstag,
den 21 . Januar,

abends « Uhr.
in des Unterzeichneten Wohnung ein¬
finden, um zu unterhandeln.

H . Clauste ».

Melektecke.

Margarine
ill kmai

'
» . Killikkll

und in '/> - Pfund -Paketen
in Ls Ware

bei

U . Mer M ..
Wiefelstede.

Verkauf
eines Gebäudes
z»m Abbruch

«ud Neubau-
Ausdingung.
Rastede . Hausmann H . Schlange

in Nethen bei Hahn läßt am

Mut«-, 27. Jlilmr,
nachm. 2 Uhr,

sein von ihm bewohntes Haus , SV'
lang und 36 ' breit, zum Abbruch
verkaufen.

Tas Wohnhaus enthält bestes
eichen Bauholz n»d ein gutes
Strohdach , lauch sind die sonstigen
Materialien gut erhalten . Die Bau¬
steine sind ausgeschlossen. Tie Ab¬
bruchmaterialien gelangen im ganzen
und auch in Losen zum Aufsatz.

Hiernach läßt Schlange die
Lieferungen der zu dem

Nenbau eines
Woh«- M MWstS-

WiiütS
erforderlichen Materialien , mit Aus¬
schluß der Steine , sowie die sämtlichen
Arbeiten geteilt oder im ganze»
mindcstsordernd verdingen.

Tie Lieferung der Steine ist bereits
vergeben.

Rist »nd Bestick liegen bei Gast¬
wirt Kuntzcu in Nethen aus.

Kaus- und Annchmclustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

> -
i Lohermoor . Zu verk. junge,
> tird . Nutz, Anfang Fcbr . kalbend.
I Tirdr . Ostmann.

vtoroermoorl Ter Tachdecker
Joh . Thümler das. läßt

L « »Nbci>!>, 2». Ja «, kr .,
nachm. 2 Uhr ausgd . :

5 milchende u . tied. Lühe,
1 belegte Gnene.
3 Kichrinder, 1 Rindliier,
1 ttuljkalb(5 Monat) ,
8 kracht . Säue, 3 gülie do .,
5 bis 6ÜÜ 0 psd . Roggen- u.

Haferstroh , best. Luhlieu,
1 Ljansen Dünger, sowie

vieljreres Stall - und
Äckergerät,

öffentlich meiilbieleud verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Jmmobilverkans.
Edewecht . Zum öffentlichen Ver¬

kaufe der von dem Hausmann H.
O . Oellicu hics . zu verkaufenden

Grundstücke u.
Gebäude,

zu Osterscheps, Edewecht und Jeddeloh
belegen, ist zweiter Termin anbe¬
raumt auf

Donnerstag,
16 . Januar d . I.

Tie Aufsätze erfolgen sowohl stück¬
weise wie im ganzen.

Kaufliebhaber wollen sich vormittags
10 Uhr in Frerichs Gasthause zu
Jeddeloh II , 1 Uhr nachmittags in
Schröders Gasthause zu Edewecht
und 5 Uhr nachmittags in Suse ns
Gasthause zu Osterscheps versammeln
und werden mit dem Bemerken ein¬
geladen , dah ei« Teil der Kauf-
geldcr verzinslich stehe« bleiben
kann.

Meinrenke «.

Moordorf . Zu verkaufen Haus-
Vordergiebel . Fachwerk, 45 Fuß breit
und l6 Fuß hoch , äußert », noch 34 Fuß
Fachwert u. L Schweinekofen . alles
gut erhalten . Friede . Ahlers.

Etzhorn. Zu verlausen eine
schwere nahe am Kalben stehende
Kuh . Fr . Ahlers.

Zu verkaufen ein Bauplatz am
Ncodercndswcg.

Zu erfragen Epheustr . 2 rechts.
tSänsepökclfleisch empfiehlt

_ A . Hinrich », Burgstr . 30.
Schönen ammerländischcn Speck,

Schinken und Mettwurst empfiehlt
A . Hiurichs , Burgstraße 30.

Gesundheits-
Hafer - Zwieback,

Höchster Mhrgehakt,
schmackhaft « . seicht verdau¬
lich, nach neuem besonderen
Aackverfastren hergestesst.

Mein z« gaben Lei:
Id . llvrxer,

cLangestr . 20.
Tagt . fr . Rostfleisch u. Nagelholz.

I . Spiekcrmann , Kurwickstraße 25 a.

>
'

>2
.

dll.
sind mit einem l .os ru ßsvivnso.Oeds, 1,0» imiidestsu » einlievum.
Oer üleiusto 1'reüer detrsat mellr
« iv äerklliiiiLt»!, ä. llsr üeinAisiko.
Lein « bll»-i»va - Ootteris , Ireins
Kerlen- oder Illttenlo »«. l .eut
Urteil vom ll . S. 01 äs » I,»nä-
zerickt , Oldenburg ge»«til . «r-
I. udt ! Ivein öcbtvinasll dsder
iiberreugs sieb erst und verlang«
prospsüt p . 8s »d »ns»d«n , dsllkl.
k . usen >78 (Ibüringvn ).

Rotzrsttthlc,
Rüschettstühle»
Lpiekel.
Kommoden»
Schränke.
Keine Fabrikware,

Neu eröffnet!

Wlkrci liod Msbcl ln
von

o . KvLANllÄI,
Inn . Tamm 7 , gegenüber d. Wache.

Nm Besichtigung wird gebeten.

L>

Ivolvenc Medaille Berlin
» bi '.ltt u . Magdeburg »>4» v.

Geizen Gicht , Glieder-
rciszc », Kopsschincrzen re.

wird mit Erfolg angewandt
Einreibung mit

gcs llsstsniengeist . geschützt
destilliert v . I, . » « ernte » fr .,

Borg Horst ». W.
Zu haben : Hirsch - Apotheke,

Oldenburg . ,
ktp 60 »/« Alkohol, 40 o/o Extrakt
und Destillat vondenBlüten und
Früchten der wilden Kastanie.

L»s

L-

Justuzfische?.
Zwischenahu,

empfiehlt
sämtliche Sorten vorzüstlicher

Atot- nnd
Weißweine

der Weingroßhandlung
Hvr - ir » . SSviLvi»

in Olüondurg.
^ /illeinigv llivllsrlsgs ^ fst»

r^ isekvnklbn u. Umgegenli.

Fntteestroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

— Gut Loh.
Offerten aus

gedörrte Garnceleu
Md msFischmehl

erbittet
Otto

Kiel. _
Äardenfleth . Zu verk. 2 tiedige

O , uenen» Ende dieses Monats
kalbend. Friede . Harms.

Zu verkaufen
IZlichtschweint.

kr . »LLvkv,
Rastede - Südende,

hinter Strntjebnfch.

kvoorm!
Bestes Vieh-Mast - «. Milch¬

pulver der Gegenwart!
I - soorli » besteht aus reinen Nähr¬

stoffen , wirkt vorzüglich auf Muskel-
und Knochenbau ! Verhindert engl.
Krankheit ! Sehr wertvoll zur Auf¬
zucht junger Tiere ! Bestes Mittel
gegen Durchfälle und Kälbcrruhr rc.

Vertrieb in Apotheken, Drogerien rc.
in Kartons zu >/, Kg u . 2 '/, kg

Haupt - Depot : Apotheke Neuen«
kirchen i. Oldb . : A . Töngcs ; in
Oldenburg bei E . Sattler , Trog.

Streek b . Sandtrug . Zu verk.
2 schöne trächtige O-ucncu , Ende
Januar kalbend, und mehrere trächtige
Schweine , Februar u. Mär » ferkelnd.
_ L. Groteluschen.

verantwortlich iür Politik u . Feuilleton : Tr - A. Lest, lstx dxp lolalen Teil : W. v. Busch, jür den Inseratenteil : P . Ra domsly , Rotationsdruck und Verlag B . LcharjUldenburg,
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